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Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung des  
Ausschusses für Technik und Umwelt 
Am Montag, den 07.05.2012, um 18:30 Uhr im Rathaus Brühl, 
Großer Sitzungssaal
Wir bitten um Veröffentlichung und laden Sie zur Sitzung ein.
Tagesordnung
1. Errichtung einer Eingangsüberdachung Baugrundstück:
 Flst. Nr. 2516/14, Mozartstraße 30
2. Errichtung eines Gartenhauses Baugrundstück:

Flst. Nr. 4418, Edith-Stein-Straße 61
3. Neubau einer Mobilfunkanlage - Suchkreisanzeige gemäß Kom-

munalvereinbarung Telefonica Germany GmbH 6 Co. OHG 
4. Anbringung einer Werbeanlage an einer Garage Baugrundstück: 

Flst. Nr. 211, Mühlgasse 1
5. Erweiterung der Terrasse und Garage Grundstück:

Flst. Nr. 3069/1, Römerstraße 1a 
6. Informationen durch den Bürgermeister 
7. Fragen und Anregungen der Mitglieder des Ausschusses 
8. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Gemeinde Brühl
Stellplätze zu vermieten
Häufi g gibt es Parkprobleme im Ortskern, etwa rund um den 
Lindenplatz/In der Ziegelei und in der Neugasse. Die Gemein-
de kann mit Stellplätzen in der Rohrhofer Straße und in der 
Neugasse/Kolbengärten aushelfen.
Interessenten wenden sich bitte an das Bürgermeisteramt 
Brühl, Hauptstraße 1, 68782 Brühl, Tel. 06202/2003-42/47.

Diamantene Hochzeit
Die Eheleute, Herr Kurt Hagmann und Frau Berta Hagmann geb. 
Mühlum, wohnhaft in 68782 Brühl, Berliner Straße 9 feiern am 
Donnerstag, den 10. Mai 2012, das Fest der „Diamantenen Hoch-
zeit“.
Die Landesregierung von Baden-Württemberg und die Gemeinde 
Brühl gratulieren dem Jubelpaar recht herzlich und wünschen ihnen 
noch einen wohlverdienten und sorgenfreien Lebensabend.

Eiserne Hochzeit 
Die Eheleute, Herr Franz Sayer und Frau Katharina Sayer geb. 
Klenantz, wohnhaft in 68782 Brühl, Schillerstaße 10, feiern am 
Samstag, den 5. Mai 2012, das Fest der „Eisernen Hochzeit“.
Die Landesregierung von Baden-Württemberg und die Gemeinde 
Brühl gratulieren dem Jubelpaar recht herzlich und wünschen ihnen 
noch einen wohlverdienten und sorgenfreien Lebensabend.

Altersjubilare
05.05.  Frau Anna Schenk geb. Becker, 
 Schwabenweg 5  78 Jahre
05.05.  Frau Waltraud Meyer geb. Falk, 
 Bahnhofstr. 12  81 Jahre
05.05.  Frau Theresia Doppler geb. Geng, 
 Friedrichstr. 15  76 Jahre
05.05.  Frau Maria Dumitrescu geb. Galindo Garcia, 
 Kantstr. 3  76 Jahre

05.05.  Frau Paulette Kolb geb. Caru, 
 Bismarckstr. 41  86 Jahre
06.05.  Herr Walter Stezaly, 
 Germaniastr. 7A  79 Jahre
06.05.  Frau Lisa Feißt geb. Bruhn, 
 Mannheimer Landstr. 23  91 Jahre
06.05.  Herr Claus Obst, 
 Nibelungenstr. 1  78 Jahre
06.05.  Herr Kurt Mehrer, 
 Odenwaldstr. 6  75 Jahre
07.05.  Herr Theodor Büchner, 
 Anton-Bruckner-Str. 30  82 Jahre
07.05.  Frau Erika Alsfeld geb. Kurzrock, 
 Alter Bäumelweg 1  87 Jahre
07.05.  Herr Enno Kempe, 
 Erzbergerstr. 39  75 Jahre
07.05.  Frau Anneliese Bachthaler geb. Kärcher, 
 Finkenstr. 3  77 Jahre
07.05.  Frau Brigitte Heid geb. Stoltze, 
 Hardtstr. 21  78 Jahre
07.05.  Herr Gerhard Zimmermann, 
 Edith-Stein-Str. 6  75 Jahre
08.05.  Herr Bruno Müller, 
 Mannheimer Str. 17B  79 Jahre
08.05.  Frau Margarete Jeeret geb. Lang, 
 Mannheimer Landstr. 25  82 Jahre
08.05.  Frau Ruth Wickles geb. Miener, 
 Ormesson Str. 1  85 Jahre
08.05.  Frau Marianne Puchta geb. Niklas, 
 Mannheimer Landstr. 25  87 Jahre
08.05.  Frau Helga Redzia geb. Göhrig, 
 Lenbachstr. 6  76 Jahre
08.05.  Frau Renate Fillinger geb. Auer, 
 Bismarckstr. 6  79 Jahre
08.05.  Frau Ruth Diehl geb. Braun, 
 Geierstr. 9  76 Jahre
09.05.  Herr Wladimir Woltschenko, 
 In der Ziegelei 5  79 Jahre
09.05.  Herr Albert Fichtner, 
 Mühlgasse 8A  83 Jahre
09.05.  Frau Johanna Hiener geb. Rösner, 
 Ahornstr. 1  81 Jahre
09.05.  Frau Gertrud Litschka geb. Beran, 
 Lerchenstr. 1  91 Jahre
10.05.  Frau Maria Fuchs geb. Stumpf, 
 Jahnstr. 13  77 Jahre
10.05.  Herr Edgar Theiner, 
 Wormser Str. 1  78 Jahre
10.05.  Frau Maria Schnetz geb. Bartmann, 
 Wormser Str. 3  81 Jahre
10.05.  Herr Heinz Steck, 
 Luftschiffring 10  80 Jahre
11.05.  Frau Doris Herm geb. Geschwill, 
 Hauptstr. 32A  78 Jahre
11.05.  Frau Toni Keller geb. Jösel,
 Spraulache 30  78 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich! 
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Bürgerinformation über die städtebauliche 
Entwicklung im Bereich „Südliche Hauptstraße“ 
sowie des Senioren-Wohnens in Brühl
Am 25.07.2011 verabschiedete der Gemeinderat der Gemeinde 
Brühl den Bebauungsplan „Südliche Hauptstraße“. Insbeson-
dere der Bereich gegenüber der Schutzengel-Kirche und des 
Alten Schulhauses erfährt dabei eine städtebauliche Neuord-
nung. Da landauf, landab die Nachfrage nach modernen Wohn-
formen für ältere Menschen steigt, bietet dieser Entwicklungs-
bereich aufgrund seiner zentralen Lage als auch seiner Lage 
im Einzugsgebiet der “Grünen Lunge“ zwischen Görngasse 
und Hauptstraße aber auch der Brühler Naherholungsgebiete 
optimale Voraussetzungen für die Ansiedlung von selbstbe-
stimmtem Senioren-Wohnen.
Seit einiger Zeit beschäftigten sich auch in Brühl Gemein-
deverwaltung und Gemeinderat mit dem wichtigen Thema 
der Daseinsvorsorge für ältere Menschen. Insbesondere das 
sog. „Service-Wohnen“ sowie das „betreute Wohnen“ werden 
immer populärer. Beide Wohnformen haben die seniorenge-
rechte, barrierefreie Bauweise und diverse Betreuungsleis-
tungen im Bedarfsfall gemein, d.h. man hat die Möglichkeit,  
bis ins hohe Alter in der eigenen Wohnung zu bleiben und 
sich selbst versorgen zu können. Der Unterschied der beiden 
Wohnformen besteht darin, dass beim Service-Wohnen die 
Wohnungen größer geschnitten sind und kein verbindlicher 
Betreuungsvertrag mit einem Betreuungsträger besteht.
Da die Gemeinde Brühl bereits in enger Zusammenarbeit 
mit dem Vorhabenträger FWD Hausbau aus Dossenheim das 
betreute Wohnen in Rohrhof erfolgreich umgesetzt hat, konnte 
man abermals die FWD Hausbau gewinnen, eine Planung 
mit 9 barrierefreien Eigentumswohnungen für das Service-
Wohnen in der Hauptstraße 46 zu entwickeln.
Über die städtebaulichen Pläne dort insgesamt und insbesonde-
re über dieses Bauvorhaben sollen Nachbarn und interessierte 
Bürger informiert werden und die Möglichkeit haben, ihre 
Meinung zu sagen. Dazu fi ndet am Donnerstag, den 10. Mai 
2012 um 19:00 Uhr im Sitzungssaal des Brühler Rathauses 
eine Informationsveranstaltung statt, zu der die Gemeinde 
herzlich einlädt.

Brühler Aktion 60+ - „Der Lohn der Herzlichkeit“
Sind Menschen zur Zusammenarbeit geschaffen?
Letzte Runde des Eltern- und Seniorenseminars
Sind wir Menschen also doch friedfertig und werden wir für Herz-
lichkeit belohnt, wie die Aktion 60+ meint. Antworten erwartet die 

Gruppe im letzten Seminar des Schuljahres von ihrem Mentor, dem 
Psychologen und Pfarrer Peter Kruse. Das Treffen fi ndet am kom-
menden Donnerstag, 10. Mai, 19 Uhr in der Schillerschule statt. 
Interessierte sind herzlich willkommen. 
sr

„Mit der Flexibilität unseres Bäderteams zufrieden …“

zeigte sich Brühls Bürgermeister Dr. Ralf Göck, der seinem Bäder-
Team um Bruno Montag und Dirk Faulhaber von der Verwaltung 
für die Initiative dankte, schon ob des guten Wetters bereits ein 
paar Tage früher die Eingangstore des Brühler Freibads zu öffnen: 
„Wir hörten viel Zustimmung seitens unserer Besucher“, lobte 
Göck seine Mannschaft, „und mit 1.500 Badegästen auch eine gute 
Resonanz“. Mit neuen Strandkörben werden die Gäste außerdem 
besser die Ruhe und mit dem Fitnessangebot von Mrs. Sporty eher 
das belebte Element erstmals in dieser Saison genießen können.
Mit nahezu 30 Grad dürfte ein Eröffnungstag in den vergangenen 
Jahren kaum wärmer gewesen sein. Viele der Besucher nutzten die 
ersten Tage im Freibad, um sich ihre Jahres- bzw. Saisonkarten 
zu kaufen oder sich ihre Mietkabine zu „sichern“, es gibt zwar in 
diesem Jahr wieder mehr davon, aber auch diese sind schon fast 
alle vergeben.
Wer den Sprung ins kühle Nass noch scheute, der konnte sich von 
der bestens präparierten Liegewiese überzeugen und dort zumin-
dest stundenweise die Sonne genießen.
Auch die neuen Strandkörbe, die am Beckenrand positioniert wur-
den, sind von den Besuchern bereits getestet worden und laden 
neben den zahlreichen Liegen zum Verweilen ein.
In Betrieb genommen wurde auch wieder der „Pool-Butler“, das ist 
ein Schwimmbadlift, der Menschen mit  Behinderung als Einstiegs-
hilfe zur Verfügung steht. Zwei Behinderten-Parkplätze direkt am 
Eingang, behindertengerechte sanitäre Anlagen und Zufahrtswege 
ermöglichen somit ein barrierefreies Schwimmen.
Für Besucher, die sich besserer Gesundheit erfreuen dürfen wird 
es zukünftig sportlich, in Form von Wassergymnastik. Jeweils 
dienstags von 10.00 – 10.30 Uhr wird der örtliche Sportclub „Mrs. 
Sporty“ zur Bewegungstherapie auffordern bzw. einladen.
Mitglieder des Sportclubs dürfen das Freibad kostenlos für die-
sen Kurs betreten und anschließend auch noch ein paar Bahnen 
schwimmen. Die übrigen Gäste des Freibades haben mit ihrer Ein-
trittskarte die Möglichkeit sich kostenlos an dem Kurs zu beteiligen 
und sind hierzu herzlich eingeladen.
Auf alle Besucher aus nah und fern freut sich das Bäderteam. 
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 05.05.2012 und Sonntag, den 06.05.2012
von 10.00-12.00 Uhr: 
ZÄ Heike Piscator, Hockenheim, Karlsruher Str. 11,
Telefon: 06205/17222
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 05.05.2012 
Apotheke im real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2, 
Tel. 06202/703434
So., 06.05.2012
Löwen-Apotheke, Hockenheim, Reilinger Str. 2, 
Tel. 06205-288928
Mo., 07.05.2012
Oststadt-Apotheke im Stadtmarkt, Schwetzingen, 
Scheffelstr. 63-65, Tel. 06202/8593880
Di., 08.05.2012
Hardtwald-Apotheke, Oftersheim, Dreieichenweg 1, 
Tel. 06202/52433
Mi., 09.05.2012
Apotheke im Hockenheimcenter, Hockenheim, 
Speyerer Str. 1, Tel. 06205/282800
Do., 10.05.2012
Nord-Apotheke, Schwetzingen, Friedrich-Ebert-Str. 76, 
Tel. 06202/17020
Fr., 11.05.2012
Lußhardt-Apotheke, Neulußheim, 
Altlußheimer Str. 8, Tel. 06205/39670
Rohrhof-Apotheke, Brühl, Brühler Str. 7, 
Tel. 06202/72353

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Mobile Betreuung startet wieder
Die mobile Betreuung des Postillion e.V. ist in den Sommer-
monaten wieder Freitag und Samstag jeweils von 21 bis 2 Uhr 
auch auf den Straßen in Brühl unterwegs zur Unterstützung der 
örtlichen Jugendarbeit in den Jugendhäusern des Postillion e.V. 
Schwerpunktmäßig geht es darum, Jugendliche, die sich in dieser 
Jahreszeit in den Abendstunden oft auf bestimmten öffentlichen 
Plätzen aufhalten, aufzusuchen und ggf. auch kurze Beratungen 
durchzuführen. Das Mobile Team wird von den Mitarbeiter/innen 
des Jugendhauses bei Bedarf angefordert. Im Team eingesetzt wer-
den Sozialpädagog/innen und Erzieher/innen aus verschiedenen 
Arbeitsbereichen, die beim Postillion fest angestellt sind.
Für Rückfragen steht die Teamleitung Andrea Kroll (andi.kroll@
postillion.org) zur Verfügung. 
Weitere Informationen auch unter www.postillion.org

Herzinfarkt Sofortmaßnahmen
Vortrag von Prof. Dr. med. Bernd Waldecker
Nach wie vor gehen viele Infarkte tödlich aus. Der Grund dafür 
ist oft, dass im entscheidenden Augenblick falsch gehandelt wird. 
Meist ist es ein Angehöriger, in vielen Fällen der Ehepartner, auf 
den es bei einem Herzinfarkt ankommt. Denn: Rettung ist mög-
lich. Wichtig ist nur, dass der Herzinfarkt schnell erkannt wird 
und der Patient rechtzeitig in die Klinik kommt. Je früher desto 
besser. Für die Behandlung sind die ersten drei bis sechs Stunden 
entscheidend. Wenn die Symptome eines Herzinfarktes auftreten, 
ist das kein Anlass in Panik zu geraten. Was zu tun ist, erfahren 
Sie vom Leiter der Kardiologischen Abteilung der GRN-Klinik 
Schwetzingen.
Palais Hirsch Schwetzingen
Montag, 14.5.12, 19-21.15 Uhr
Anmeldung bis 10. Mai

Nicht nur intelligente, auch noch glückliche Kinder
Kann ich als Elternteil Einfl uss darauf nehmen, ob mein Kind ein 
zufriedenes ausgeglichenes Kind, später Erwachsener, wird? Ja, 
das können Sie! Einen Weg dahin stellt das Emotionstraining der 
Gefühle von John Gottman für Mädchen und Jungen vor. Dabei 
können Sie die emotionale Intelligenz Ihrer Kinder in fünf aufei-
nander folgenden Stufen fördern! Die Kinder lernen, wie sie mit 
ihren verschiedenenGefühlen situationsangemessen umgehen. Dies 
wiederum hat einen großen Einfl uss auf das schulische Lernen 
und den Wissenserwerb. Denn je mehr Fähigkeiten im Umgang 
mit Gefühlen Sie ihrem Kind vermitteln, desto erfolgreicher und 
glücklicher kann es als Erwachsener sein.
Schwetzingen, Volkshochschule
Dienstag, 22.5.12, 20-22 Uhr
Anmeldung bis 10. Mai

„Schnell weg“ - Zwischen Panik und Gewissen
Zivilcourage kann man lernen
Das Training für Erwachsene, Frauen und Männer sowie Jugendli-
che ab 16 Jahren
„Was geht‘s mich an?“, „Was kann ich schon tun?“ und: „Gibt es 
da nicht andere, die für so etwas zuständig sind?“ Es sind immer 
die gleichen Fragen und Einwände, mit denen sich „Weggucker“ 
rechtfertigen, die untätig Zeuge einer Straftat geworden sind. Hier 
besteht nun die Möglichkeit sich in einer vertrauensvollen Atmo-
sphäre dem Thema „Zivilcourage“ zu nähern. Durch den Wechsel 

von theoretischer Wissensvermittlung und praktischen Arbeits- und 
Trainingseinheiten sowie durch direkte und ergänzende Informa-
tionen der Polizei wird auf ein lösungsorientiertes „Verhalten im 
Ernstfall“ hingearbeitet. Im Ernstfall sind Sie mit Aufregung und 
Herzklopfen als direkt Betroffene/r oder Beobachter/in mittendrin. 
Das Seminar bietet ein Handlungsrepertoire, aus dem Sie schöpfen 
können. Sie erlangen mehr Klarheit und Sicherheit im Verhalten 
als Beobachter/in, Helfer/in und Betroffene/r in Gewaltsituationen. 
Das Seminar macht Mut und vermittelt neue Impulse für lösungs-
orientiertes Handeln.
Schwetzingen, Volkshochschule
Mittwoch, 23.5.12, 18-21Uhr
Anmeldung bis 21. Mai

Gibt´s auch was von der Natur?
Alltagsbeschwerden kennen wir alle. Viel zu leicht ist dann der 
Griff nach den bekannten pharmazeutischen Mitteln. Dabei haben 
unsere Großmütter noch ganz andere Heilmittel gekannt. Heil-
mittel, die vor der Haustüre wachsen und, richtig angewendet, 
zuverlässig wirken. Sie wirken milder, d.h. ohne heftige Nebenwir-
kungen und sparen Geld. Die Referentin stellt die heimischen und 
bestwirksamen Heilpfl anzen sowie deren richtige Anwendung bei 
Alltagsbeschwerden vor, zeigt frische Pfl anzen und erklärt, wo sie 
zu fi nden sind.
Schwetzingen, Volkshochschule
Donnerstag, 24.5.12, 19 Uhr
Anmeldung bis 21. Mai

Die Walddetektive
für Kinder von 6-10 Jahren
in den Pfi ngstferien
Als Walddetektive geht ihr den Geheimnissen des Waldes und 
seiner Bewohner auf den Grund. Warum klopft der Specht im 
Wald? Was krabbelt da auf dem Boden? In den Pfi ngstferien wol-
len wir gemeinsam den Wald erkunden. Anhand von Spielen und 
Geschichten lernt ihr Bäume und Tiere besser kennen. Gemeinsam 
gehen wir auf die Pirsch und werden Tiere beobachten. Als Erinne-
rung an diese Waldwoche bastelt ihr ein Waldtagebuch. Bitte klei-
nes Vesper und Getränke mitbringen sowie wetterfeste Kleidung 
und festes Schuhwerk tragen.
ab Dienstag, 29.5.-1.6.12, 9.30-14 Uhr
Den Treffpunkt erfahren Sie bei der Anmeldung.
Anmeldung bis 22. Mai

Mit dem Rollstuhl durch Schwetzingen
Erlebenswertes Schwetzingen im Rollstuhl: Stadtführung mal 
anders. Rollstuhlfahrer/innen und Begleitpersonen erleben in Theo-
rie und Praxis, was in Schwetzingen mit dem Rollstuhl möglich ist: 
Plätze, die gut erreichbar sind, die jeder Rollstuhlfahrer und jede/r 
Rollstuhlfahrer/in kennen sollte. Dabei gibt es Tipps und Übungen 
zum Thema Überwinden von Hindernissen.
Schwetzingen, Volkshochschule
Freitag, 25.5.12, 18-20.15 Uhr
Anmeldung bis 22. Mai

Feuerbrandbekämpfung mit streptomycinhaltigen
Mitteln wieder möglich!
LTZ-Augustenberg Außenstelle Stuttgart, Reinsburgstr. 107, 
70197 Stuttgart
Die Bekämpfung der gefährlichen Feuerbrandkrankheit des Kern-
obstes ist zusätzlich zu den bekannten Schnitt- und Rodemaß-
nahmen in 2012 wieder mit den streptomycinhaltigen Mitteln 
Strepto oder Firewall 17 WP möglich, nachdem kurzfristig ein 
Kompromiss zwischen Imkern und Obstbauern gefunden wurde. 
2012 wird voraussichtlich das letzte Jahr einer Genehmigung 
für Streptomycin sein, da das “Strategiepapier”, das eine solche 
Genehmigung ermöglichte, Ende diesen Jahres ausläuft. Die Regie-
rungspräsidien haben eine Allgemeinverfügung erlassen, in der u.a. 
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geregelt ist, dass die Anwendung von Strepto bzw. Firewall 17 WP 
nur im Erwerbsanbau und in Vermehrungsbeständen von Kernobst 
erlaubt ist, nicht aber im Streuobst oder im Haus- und Kleingarten. 
Obstbauern benötigen einen Berechtigungsschein von der unteren 
Landwirtschaftsbehörde bei den Landratsämtern, mit dem die Mit-
tel eingekauft und angewandt werden dürfen. Im Erwerbsobstbau 
sind maximal zwei Anwendungen nur während der Blütezeit 
möglich. In Baumschulen sind höchstens 3 Behandlungen auch 
nach Hagel bis zum 22. August 2012 erlaubt. Die Wartezeit ist 
durch die zugelassenen Anwendungsbedingungen abgedeckt (F). 
Zu Gewässern muss bei allen Mitteln je nach Ausbringungsgerät 
ein bestimmter Mindestabstand eingehalten werden. Mäh- und Ern-
tegut aus Unterkulturen behandelter Flächen darf im Behandlungs-
jahr nicht verfüttert werden. Die Mittel sind nicht bienengefährlich. 
Die Obstbauern sind jedoch verpfl ichtet, die Imker vor einer beab-
sichtigten Strepto- oder Firewall 17 WP-Anwendung zu informie-
ren und das auch zu dokumentieren. Zu dem Kreis gehören diejeni-
gen Imker, deren Bienenstöcke bis 3 km von der zu behandelnden 
Fläche entfernt sind. Die aktuellen Anwendungstermine werden 
während der Blüte mit Hilfe von Prognosemodellen berechnet 
und über die telefonischen Auskunftgeber durch die Landratsäm-
ter bekannt gegeben. Die Obstbauern haben die Anwendung von 
Strepto und Firewall 17 WP im Berechtigungsschein mit Angabe 
der behandelten Flurstücke zu dokumentieren. Zur Vermeidung von 
Risiken für Mensch und Umwelt ist die Gebrauchsanleitung einzu-
halten. Der Besitz von Berechtigungsscheinen und die Anwendung 
von Strepto bzw. Firewall 17 WP werden kontrolliert. Ebenso wird 
wieder ein Honigmonitoring durchgeführt, d.h. Honige von Bie-
nenvölkern, die behandelte Anlagen befl ogen haben, sollten unbe-
dingt vor dem Inverkehrbringen auf Rückstände von Streptomycin 
vom LTZ Augustenberg untersucht werden. Die Untersuchung ist 
kostenfrei. Die Organisation der Probenannahme und Weiterleitung 
der Proben erfolgt über das zuständige Landratsamt.
Nähere Informationen sind unter www.ltz-augustenberg.de zu fi n-
den.

Das Amt für Landwirtschaft und Naturschutz informiert:
„Gläserne Produktion“ zum Downloaden
Alle Jahre wieder bietet die Landesaktion „Gläserne Produktion“ 
interessante Einblicke in landwirtschaftliche Betriebe, so auch in 
diesem Jahr im Rhein-Neckar-Kreis und der Region. Der Flyer mit 
den Terminen zur Gläsernen Produktion im Rhein-Neckar-Kreis 
steht ab sofort auf der Homepage www.landwirtschaft-bw.de zur 
Verfügung.
Unter dem Link „Dienststellen/Landratsämter/Rhein-Neckar-Kreis/
Aktuelles“ können Sie diesen herunterladen.

Das Kreisjugendamt lädt ein:
Informationsveranstaltung für Pfl ege- und Adoptivbewerber 
am 7. Mai 2012, 17 bis 19 Uhr
Für Kinder in Notsituationen sucht das Jugendamt des Rhein-
Neckar-Kreises immer aufgeschlossene Menschen, die bereit sind, 
diese als Ersatzeltern in Vollzeitpfl ege oder zur Adoption bei sich 
aufzunehmen.
Auch werden Eltern gesucht, die Kinder auf Zeit in Bereitschafts-
pfl ege aufnehmen. Für Interessierte fi nden deshalb vierteljährlich 
Informationsveranstaltungen im Jugendamt statt.
Nächster Termin ist Montag, 7. Mai 2012, 17 Uhr bis 19 Uhr im 
Großen Sitzungssaal im 5. OG des Heidelberger Landratsamtes in 
der Kurfürsten-Anlage 38 bis 40.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos, eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Informationen gibt es 
unter Tel. 06221/5221520 oder www.rhein-neckar-kreis.de.

Louise-Otto-Peters-Schule
Lust auf Weiterbildung zur Fachhochschulreife?
Studium im Gesundheitsbereich?
Studiengang Krankenhaushygiene - NEU ab WS 2012/13 - Mög-
lich mit der Fachhochschulreife an der Louise-Otto-Peters-Schule

Hockenheim/Wiesloch (hen) Wer einen mittleren Bildungsab-
schluss hat sowie eine abgeschlossene Berufsausbildung im medi-
zinischen oder pfl egerischen Bereich - z.B. medizinische Fachan-
gestellte, Gesundheits- und Krankenpfl egerin oder Ähnliches – der 
kann sich an der Louise-Otto-Peters-Schule in Wiesloch weiter-
qualifi zieren und in einem Jahr zur Fachhochschulreife gelangen.
Kosten entstehen keine. Die LOP-Schule ist eine öffentliche Schule 
und somit lernmittel- und schulgeldfrei. Zudem ist eine fi nanzielle 
Unterstützung durch Schüler-BAföG möglich.
Hiermit kann die bundesweit anerkannte Studienberechtigung für 
Duale Hochschulen (früher BA) und Hochschulen (ehemalige FH) 
erlangt werden. 
Wer interessiert ist, der kann sich noch für das kommende Schul-
jahr 2012/13 für die Klasse „Einjähriges Berufskolleg zum Erwerb 
der Fachhochschulreife“ (1BKFHB) bei der Louise-Otto-Peters-
Schule mittels Lebenslauf sowie den entsprechenden Zeugnissen 
anmelden. Schwerpunktfach dieser Schulart ist „Biologie und 
Gesundheitslehre“.
Hierbei handelt es sich um eine vollzeitschulische Ausbildung. 
Weitere Informationen: Louise-Otto-Peters-Schule Wiesloch, Ger-
bersruhstraße 56, Telefon 06222-3055 300 oder im Internet unter 
www.lop-schule.de.

Fachschule Bruchsal
Neuer Lehrgang „Hauswirtschaft“
Infoabend an der Fachschule in Bruchsal
Im November 2012 soll an der Fachschule Bruchsal ein neuer Lehr-
gang „Hauswirtschaft“ starten. Bei dieser Ausbildung werden über 
20 Monate lang theoretische Kenntnisse und praktische Fertigkei-
ten in allen Bereichen der Hauswirtschaft von der Nahrungszube-
reitung, Ernährungslehre, Reinigung und Wäschepfl ege bis hin zur 
Haushaltsbuchführung und Büroorganisation vermittelt. Angespro-
chen sind alle, die sich in der Hauswirtschaft weiterbilden möchten.
Wer sich über dieses Ausbildungsangebot informieren möchte, 
kann dies am Dienstag, 8. Mai 2012, 19 Uhr im Landwirtschafts-
amt in Bruchsal, Am Viehmarkt 1 tun. Ansprechpartnerin ist Rena-
te Pabst unter Tel. 07251/74-1740 oder E-Mail: renate.pabst@
landratsamt-karlsruhe.de.

05.05., Samstag, Vorabend vom 5. Sonntag der Osterzeit 
17:30 St. Michael Rosenkranz
18:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
06.05., Sonntag, 5. Sonntag der Osterzeit  
Apostelgeschichte 9,26-31 – 1. Johannes 3,18-24 – Johannes 
15,1-8
09.45 Pfarrzentrum  Die JubelkommunikantInnen treffen 

sich im Foyer.
10:00 Hl. Schutzengel  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 

Feier der Jubelkommunion
10:00 St. Michael Feier der Konfi rmation
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
10:00 St. Sebastian  Kindergottesdienst im Pfarrheim

mit Gem. Ref. Gaa-de Mür
14:00 St. Sebastian Tauffeier mit Pfarrer Sauer
18:00 St. Michael Maiandacht mit Pfarrer Sauer
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07.05., Montag
17:30 Hl. Schutzengel  Gebetsstunde mit der Frauengemein-

schaft Brüh
08.05., Dienstag 
17:00 St. Sebastian  Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
   Probe der Erstkommunikanten 
09.05., Mittwoch
10:00 Pro Seniore Wortgottesdienst mit Pfarrer Maier 
10:45 B+O Sen.Heim Wortgottesdienst mit Pfarrer Maier 
10.05., Donnerstag  
14:00 St. Sebastian  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer und dem 

Seniorenwerk 
11.05. Freitag  
10:00 St. Sebastian  Marienfeier Kindergärten St. Bernhard 

u. Regenbogen 
15:00 St. Sebastian  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer Trauung 

des Brautpaares Markus Wolf und 
Emilia geb. Perz

12.05., Samstag, Vorabend vom 6. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für den Katholikentag in Mannheim 
10:00 St. Michael  1. Wortgottesdienst und Anmeldung 

der Erstkommunikanten 2013 mit 
Pfarrer Sauer

16:30 Hl. Schutzengel Beichte mit Pfarrer Sauer 
18:00 St. Michael  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
    Familiengottesdienst mitgestaltet vom 

Kinderchor
    Türkollekte für das Müttergene-

sungswerk 
13.05., Sonntag, 6. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für den Katholikentag in Mannheim
Apostelgeschichte 10,25-48 – 1. Johannes 4,7-10 – Johannes 
15,9-17
10:00 St. Sebastian  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer - Feier 

der Erstkommunion - mitgestaltet von 
Konfrontation

10:00 Hl. Schutzengel Feier der Konfi rmation 
16:00 St. Michael  Hl. Messe in polnischer Sprache mit 

Pfarrer Banach 
18:00 Hl. Schutzengel  Marienandacht mit Past. Ref. Martina 

Gaß 
„Offener Treff am Sonntagnachmittag“
Herzliche Einladung an alle, die sich am Sonntagnachmittag mit 
anderen treffen, zusammen Kaffee trinken und miteinander ins 
Gespräch kommen wollen, zum „Offenen Sonntagstreff“
am: Sonntag, den 6. Mai 2012
von: 14.30 bis 17.00 Uhr
im: Katholischen Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße
Jede und jeder Interessierte - gleich welchen Alters - ist dazu herz-
lich willkommen!
Auch wer nur einmal hereinschnuppern möchte, ist gerne gese-
hen!
Weitere Informationen bei Wilfriede Leist, Tel. 71593
Meditatives Tanzen
Die Gruppe „Meditatives Tanzen“ der Seelsorgeeinheit Brühl/
Ketsch möchte herzlich zum nächsten Abend am Mittwoch, den 
09. Mai 2012 einladen. Stattfi nden wird dieser um 19.30 Uhr im 
Pfarrzentrum Brühl. „Frauen vor Gott“, unter diesem Thema wird 
dieser Abend stehen.
Aus dem Vielerlei und dem Trubel des Alltags zu sich selber fi nden, 
von der Oberfl äche zur Tiefe, von der Zerstreuung zur Mitte fi nden 
– hierzu werden alle am „meditativen Tanzen“ Interessierten herz-
lich eingeladen. Natürlich auch aus den umliegenden Gemeinden.
Bequeme Kleidung und fl ache, leichte Schuhe sind vorteilhaft.

Dr. Uwe Gaisbauer im Rat verabschiedet, Peter Frank als neues 
Mitglied begrüßt
Vor Beginn der Sitzung des Pfarrgemeinderats am Mittwoch, 25. 
April, wurden von Cedric Büchner Gruppenfotos vor der Schutzen-
gelkirche gemacht, um den Pfarrgemeinderat der Seelsorgeeinheit 
Brühl-Ketsch auf der neuen Homepage ins rechte Licht zu rücken. 
Die Sitzung selbst wurde durch einen geistlichen Impuls von Pfar-

rer Walter Sauer eröffnet. Er erläuterte einige Hintergründe zum 
besseren Verständnis der Bibel.
Danach berichtete die Vorsitzende Marianne Faulhaber, dass Dr. 
Uwe Gaisbauer leider aus berufl ichen Gründen aus dem Rat aus-
scheiden müsse. Sein Amt wird ab sofort von Peter Frank über-
nommen, der herzlich im Rat willkommengeheißen wurde. Die 
stellvertretende Vorsitzende Annie Huber wird Herrn Gaisbauer 
im Namen des Pfarrgemeinderats ein Geschenk als Dank für seine 
Mitarbeit überbringen.
Als erster Tagesordnungspunkt stimmten die Räte über einen Text 
ab, den Klaus Nothhelfer im Auftrag des Vorstands verfasst hatte. 
Bei dem Text handelte es sich um eine Stellungnahme zum Thema 
Geschieden - Wiederverheiratete, um die bei der letzten Dekanats-
ratssitzung gebeten worden war. Gabriele Wegmann-Rey wies dar-
auf hin, dass es sich von Seiten des Dekans um einen Erkundungs-
auftrag handle, um eine Diskussion vor Ort anzuregen über die 
Frage: Wie gehen wir mit Geschieden - Wiederverheirateten um? 
Der Text wurde mehrheitlich angenommen und damit an Dekan 
Jürgen Grabetz weitergeleitet. Da aber weiterer Diskussionsbedarf 
bestand, wird dieses Thema in der nächsten Sitzung nochmals auf-
gegriffen werden.
Bei einem Treffen der Leiter der Seelsorgeeinheiten mit Dekan 
Jürgen Grabetz wurde über die Personalplanung des Erzbischöfl i-
chen Ordinariates bis 2020 informiert. Pfarrer Walter Sauer gab an, 
dass auch in Zukunft mit einem Schlüssel von 1 Hauptamtlichen 
pro 3000 Katholiken gerechnet wird. Unsere Seelsorgeeinheit hat 
zurzeit 11.033 Katholiken. Pro Jahr rechnet Pfarrer Walter Sauer in 
jeder Pfarrgemeinde mit einer Reduzierung von ca. 100 Katholiken. 
Das Dekanat sieht für unsere Seelsorgeeinheit vor, dass es bis 2020 
einen Priester als Leiter der Seelsorgeeinheit geben wird, einen 
Diakon, eine/n Pastoralreferentin/en und eine/n Gemeindereferen-
tin/en. Das Amt des Kooperators wird künftig nicht mehr besetzt. 
Weiterhin berichtete Pfarrer Sauer über das neue Visitationspro-
gramm LEVI. Zwischen 2013 und 2017 sollen alle Seelsorgeein-
heiten von den zuständigen Dekanen visitiert werden. Pfarrer Sauer 
hat mit Dekan Jürgen Grabetz vereinbart, dass die Seelsorgeeinheit 
Brühl-Ketsch bereits im Frühjahr 2013 besucht wird. LEVI steht 
für Lernen, Entwickeln, Vereinbaren und Inspirieren. Der Deka-
natsreferent wird die Seelsorgeeinheit begleiten. Am Ende des 
Prozesses steht ein Gottesdienst mit einem Fest im Anschluss. Für 
diesen Visitations-Abschluss ist der 29. September 2013 vorgese-
hen. Als Auftakt soll das PGR-Wochenende im Januar 2013 dieses 
Thema in den Mittelpunkt stellen. 
Im Anschluss wurde aus den Sitzungen der beiden Stiftungsräte 
berichtet. Aus dem Stiftungsrat Brühl vermeldete Pfarrer Walter 
Sauer, dass die Büros des Verwaltungsbeauftragten, der Pfarrse-
kretärin und der Gemeinde-/Pastoralreferenten im Pfarrzentrum in 
Brühl mit neuen Möbeln versehen werden. Hierfür wurden bereits 
Angebote eingeholt, doch aufgrund einer glücklichen Fügung erhält 
die Seelsorgeeinheit das Mobiliar geschenkt. Weiterhin benutzt der 
Kindergarten St. Bernhard den Brühler Pfarrgarten mit. Durch bau-
liche Umgestaltung konnte ein abgegrenzter Bereich für die Kin-
der geschaffen werden. Die Rettungsleitzeichen im Pfarrzentrum 
müssen erneuert werden, die Planung läuft noch. Die Ökumenische 
Nachbarschaftshilfe Brühl hat ihre Jahresabrechnung für 2011 mit 
einem erfreulichen Ergebnis vorgelegt. Die Taubenabwehr an der 
Schutzengelkirche muss durch weitere Gitter und Dornen ergänzt 
werden
Vorsitzende Marianne Faulhaber wies auf den Hungermarsch hin, 
der dieses Jahr am 17. Juni in Plankstadt stattfi nden wird. Die 
Pfarrgemeinde Brühl unterstützt mit den eingenommenen Spenden 
die medizinische Hilfe für Nicaragua und eine Schule in Haiti, 
die von den kleinen Schwestern von Charles de Foucauld geleitet 
wird. Für Ketsch kommt das Geld der Ausbildung von Frauen und 
Mädchen in Tansania zugute. Im nächsten Jahr fi ndet am 16. Juni 
der Jubiläums-Hungermarsch (30 Jahre) in Brühl statt. Hunger-
marschbeauftragter für Brühl Helmut Mehrer lässt darum bitten, 
dass die Spendengelder dann nach Dourtenga in Burkina Faso 
gehen. Weiterhin berichtete sie, dass sie die Symbole des Katho-
likentags, den Rucksack und den Pilgerstab, in St. Sebastian im 
Altarraum aufgestellt habe. Pastoralreferentin Martina Gaß regte 
an, die Utensilien nacheinander auch in den beiden Brühler Kirchen 
aufzustellen. Am 7. Juni wird in Ketsch wieder der Fronleichnams-
gottesdienst gefeiert werden. Wie in den vergangenen Jahren wird 
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der Gottesdienst bei gutem Wetter draußen vor der Turnhalle abge-
halten werden, nach dem Gottesdienst lädt die Pfarrgemeinde zum 
Pfarrfest in den Pfarrgarten ein. Außerdem wurde das neue Logo 
der Ökumene in Brühl und Ketsch einstimmig angenommen und 
Gemeindeassistent Dominik Geringer konnte mitteilen, dass sich 
70 Jugendliche für die diesjährige Firmvorbereitung angemeldet 
haben. Der Startschuss am vergangenen Samstag mit Gottesdienst, 
Informationsabend und gemütlichem Beisammensein sei gut ver-
laufen. Er dankte allen Mitwirkenden. Am 3. Mai fi ndet in Ketsch 
ein Treffen statt, bei dem sich ein Seniorenbeirat der politischen 
Gemeinde gründen soll. M. Gaß wird die SE dort vertreten. 
Klaus Kreichgauer berichtete vom Stand der Planungen zum 
Café Vergissmeinnicht. Bis zum Herbst sollen Betreuer gesucht 
werden, die im Oktober fortgebildet werden. Ab dem 9. Novem-
ber startet das Café in Brühl für maximal 10 Besucher. Aus dem 
PGR-Wochenende hat sich die Arbeitsgruppe „Kirchturmgucker“ 
gebildet. Diese bietet am 19. Mai einen gemeinsamen Besuch des 
Katholikentags an. Zur Auswahl stehen zwei Veranstaltungen, zum 
einen ein Konzert mit dem Titel „Der Nächste bitte“ und zum ande-
ren das Kabarett „Szenen einer Ehe“. Bei Interesse melden Sie sich 
bitte bei Gabriele Wegmann-Rey (Tel. 63503) oder Guido Gebhard 
(Tel. 4099390).
dk

Samstag, 05.05. 
15.30 Uhr Patenschaftsprojekt „über-brücken“ im Gemeinde-

zentrum
Sonntag, 06.05.
10:00 Uhr Festgottesdienst zur Konfi rmation mit Abendmahl 

in der Kath. Kirche St. Michael, Rohrhof (Maier/
Hundhausen, mitgestaltet von inTakt und Bläser-
kreis)

14:00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum
Montag, 07.05.  
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 08.05.  
10:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum (bei schönem 

Wetter, Treffpunkt Steffi -Graf-Park)
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums
19:00 Uhr Männerkreis im Pfarrhaus Brühl: „polnisch und 

evangelisch - in der Geschichte und heute“ (Kurt 
Engelberth, Hockenheim)

19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen 
des Gemeindezentrums

19:30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindezentrum
Mittwoch, 09.05.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Maier)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Maier)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:30 Uhr Probe der Konfi rmanden in der Kath. Schutzengel-

kirche Brühl
19:00 Uhr „Persönlich genommen:

Theodor Herzl“- Mittwochs andacht in der Kirche 
(Hundhausen)

20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Donnerstag, 10.05.
14:30 Uhr Nachbarschaftshilfe: Ausfl ug mit dem Rad oder Auto 

auf die Kollerinsel gemeinsam mit den Bewohnern 
aus dem Betreuten Wohnen, Bäumelweg u. Nibelun-
genstraße Treffpunkt Messplatz Brühl

15.30 Uhr Treffen des Krankenhausbesuchsdienstes im kath.
Pfarrzentrum

Freitag, 11.05.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag  
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergartens Heiligenhag
Samstag 12.05.2012 
15:00 Uhr „Natur (er)leben“ - Familiennachmittag auf den 

Spuren der Schöpfung, Treffpunkt Gemeindezent-
rum

14:00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum 
Sonntag, 13.05. 
10:00 Uhr Festgottesdienst zu Konfi rmation mit Abendmahl 

in der Kath. Schutzengelkirche Brühl (Maier/Hund-
hausen, mitgestaltet vom Kirchenchor) 

Patenschaftsprojekt „über-brücken“
Das nächste Treffen des Patenschaftsprojekts „über-brücken“ fi ndet 
am 05.05.2012 um 15:30 Uhr bei schönem Wetter im Steffi -Graf-
Park, in unmittelbarer Nähe des ev. Gemeindezentrums, statt. 
Dieses Mal wollen wir ein gemeinsames Picknick veranstalten. Bei 
schlechtem Wetter gehen wir ins Gemeindezentrum. Nach wie vor 
suchen wir „Paten“, die Lust und Zeit haben sich gelegentlich um 
ein Kind zu kümmern, falls die Eltern einmal verhindert sind, oder 
auch gelegentlich etwas alleine unternehmen möchten. Wenn Sie 
Interesse haben, dann kommen Sie zu unserem nächsten Treffen. 
Dort haben Sie die Möglichkeit die Familien mit ihren Kindern 
kennenzulernen. Aber wir freuen uns nach wie vor auch über inter-
essierte Eltern mit ihren Kindern. Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an das ev. Pfarramt, Tel. 7 12 32.

Konfi rmanden 2012 
Am Sonntag, den 06.05.2012 werden um 10.00 Uhr in der Kath. 
Kirche St. Michael (Rohrhof) konfi rmiert:
Larissa Bentz, Niclas Brunke, Laura de Rosa, David Ebel, Johanna 
Fitterer, Marcel Greulich, Julia Grigorakis, Jennifer Nordheim, 
Vincent Pauly, Max Rebelo de Andrade, Michelle Schröder, Nils 
Sprengel, Marina Stallich, Florian Triebskorn, Janina Wasow, Mar-
cel Wittmann.
Am Sonntag, den 13.05.2012 werden um 10.00 Uhr in der Kath. 
Schutzengelkirche (Brühl) konfi rmiert:
Jennifer Berlinghof, Nicolas Betzga, Paul Böhme, Carina Chole-
wicz, Nadine Fritzmann, Ann-Kathrin Göbel, Marvin Hessel, Luis 
Könn, Isabel Kühner, Michelle Leibold, Conchita Medina Lopez, 
Melissa Medina Lopez, Marcel Michel, Celine Reifenberg, Jennifer 
Sattler, Leonie Schließer, Isabel Schöfl , Lukas Schmitt, Jannika 
Stumpp, Jana Thüning, Anna Volz.

Literaturgottesdienst 20. Mai:
Antoine de Saint-Exupéry: „Der kleine Prinz“
Zu einem besonderen Gottesdienst lädt die evangelische Kirchen-
gemeinde Brühl und forum 84 Walldorf ein.
Am 20.5. fi ndet in der evangelischen Kirche in Brühl um 10.00 Uhr 
ein erster „Literatur-Gottesdienst“ statt – über ein weltberühmtes 
Werk, „Der kleine Prinz“ von Antoine de Saint-Exupéry.
Inge Geier, Gustl Riemensperger, Christoph Engelsberger und der 
frühere Wieslocher Gemeindepfarrer Gerhard Engelsberger, die 
gemeinsam schon 40 Literaturgottesdienste gefeiert haben, gestal-
ten diesen Gottesdienst, zu dem über Konfessions- und Gemeinde-
grenzen hinaus eingeladen wird.
Der 1900 geborene passionierte Flieger Saint-Exupéry beschäf-
tigte sich nach einem Absturz in der Wüste Sahara uner müdlich 
mit einer fi xen Idee. Ein Gesicht ging ihm durch den Kopf, das er 
unaufhörlich versuchte auf Papier zu bringen. Dazu dienten ihm 
sogar Papierfetzen und Servietten in den Restaurants. Das konnte 
nicht verborgen bleiben, und er bekam von seinem amerikanischen 
Verleger den Auftrag, eine Geschichte für Kinder zu schreiben.
Was Antoine de Saint-Exupéry schrieb und zeichnete, ist viel mehr 
als ein Kin derbuch. Entstanden ist ein Weltklassiker. Gedanken wie 
„Man sieht nur mit dem Herzen gut“, oder seine Gedanken über die 
Rose sind fast wie Bibelzitate gebraucht worden.
Der Literaturgottesdienst am 20.5. stellt die großartigen Gedan-
ken des 1944 nach einem weiteren Absturz verschollenen Saint-
Exupéry biblischen Gedanken gegenüber. Gustl Riemensperger 
liest den Erzähler wie den kleinen Prinzen, Inge Geier all die, die 
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ihm begegnen auf seiner Reise durch die Welten, Christoph Engels-
berger spielt nachdenklich auf Orgel und Keyboard und Pfarrer 
Gerhard Engelsberger hält die Liturgie und ist Dialogpartner des 
großen Schriftstellers.

Sonntag, 06. Mai
18.30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: Tobias Engelhardt
 Thema: The Mission: Leben als Original
 Anschließend gemeinsames Abendessen
 Ev. Gemeindezentrum
Dienstag, 08. Mai
19.30 Uhr  Lifehouse Jugendkreis
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 13. Mai
18.30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: Jürgen Rothe
 Thema: The Mission: Lebe als Gesandter
 Ev. Gemeindezentrum

Konstituierende Vorstandssitzung
Der Vorstand des CDU-Gemeindeverbandes Brühl/Rohrhof trifft 
sich am 16. Mai 2012 um 19 Uhr zu seiner konstituierenden Vor-
standssitzung.
Der Ort wird noch bekannt gegeben.
Eva Gredel, 1. Vorsitzende 
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Stammtisch Groiner 
Unser nächster Stammtisch fi ndet am Dienstag dem 8.5.2012 um 
18.30 Uhr im Sportpavillon des FV Brühl statt.

Gruppe Brühl–Schwetzingen
trifft sich am Montag, 07.05.12 um 15 Uhr zum Gesprächskreis im 
Gruppenraum in Brühl, Kirchenstraße, mittleres Schulhaus, 1. OG.
Kontakt: Ursula Wippert, Tel. 74816, Silvia Riese, Tel. 71989 und 
Margit Beiersmann, Tel. 75974

Brückentag = Blutspendetag
Der DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen bittet um 
Ihre Blutspende am:
Freitag, dem 18.05.2012 von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr 
Sporthalle/Schillerschule, Ormessonstraße 5 68782 BRÜHL 
Urlaubszeit ist Reisezeit. Auch wenn das verlängerte Wochenende 
nur zum Kurzurlaub einlädt, kommt es bei starkem Reiseverkehr 
zu mehr Unfällen. Darum werden in Baden-Württemberg und 
Hessen täglich mehr als 3.000 Blutspenden benötigt um die lebens-
wichtige Blutversorgung der Patienten in den Krankenhäusern zu 
gewährleisten. Daher ist es so wichtig, dass es Menschen gibt, die 
ihr Blut für Kranke und Verletzte spenden. Auch oder gerade am 
Brückentag!
Hierzu sind in besonderer Weise die Vereine, Firmen und Gruppie-
rungen in und um Brühl aufgerufen. Die Gruppe, die die meisten 
Blutspender stellt, erhält als Tagessieger Gutscheine im Wert von 
100 Euro für ein Grillfest. Erst- und Zweitspender werden hierbei 
doppelt gezählt. Bei Punktegleichheit wird der Sieger per Los 
ermittelt.
Als besonderes Dankeschön an alle Blutspenderinnen und Blut-
spender erhält jeder Blutspender, der einen Erstspender mitbringt, 
vom DRK-Blutspendedienst einen exklusiven Rucksack. Blut spen-
den kann jeder Gesunde zwischen 18 und 71 Jahren, Erstspender 
dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die Blutspende 
gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche Unter-
suchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur wenige Minuten. 
Mit Anmeldung, Untersuchung und anschließendem Imbiss sollten 
Spender eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein gan-
zes Leben retten kann.
Weitere Informationen zur Blutspende erhalten Sie unter der 
gebührenfreien DRK-Service-Hotline 0800-1194911 und im 
Internet unter www.blutspende.de. 

Trainingsabende bei DLRG BRÜHL
Der Übungsabend der DLRG-Ortsgruppe für Schwimmer und 
Rettungsschwimmen fi ndet mittwochs (bei einer Außentemperatur 
von 25 Grad,) von 18 bis 19 Uhr statt, Treffpunkt: Eingang des 
Freibades Brühl.
Bei Fragen: Rudi Bamberger, Telefon 06202/27 24 95, anrufen. 
Interessierte sind stets willkommen.

Zur Muttertagsfeier am Samstag, 12. Mai, um 14.00 Uhr im „Sport-
Pavillon“/FV-Clubhaus, am Schrankenbuckel, lädt der VdK-OV 
alle Mitglieder - nicht nur die Mütter, sondern auch die Väter 
- sowie die Freunde des OV, die sich immer an den VdK-Urlaubs- 
und Ausfl ugsfahrten beteiligen, ein.
Neben Kaffee und Kuchen (Kaffeegedeck bitte mitbringen) wird 
ein schönes Programm geboten.
AK

Gewinnerehrung: Ballongrüße von der Leistungsschau fl ogen 
bis zu 239 Kilometer weit

Glückliche Gewinner, von „Göggeln” umrahmt: Laura, Debora, 
Viviana und Emily (v.l.)
Dieser Tage erhielten die fünf Gewinner des Ballonwettbewerbs 
der Leistungsschau vom vergangenen November in einer kleinen 
Feierstunde ihre Preise. Prämiert wurden die fünf Ballon-Absender, 
deren bunte Boten die weitesten Strecken zurückgelegt hatten. 
Dabei mussten die Luftreisenden wohl so einiges erlebt haben, 
denn etliche Rücksendungen waren kaum noch lesbar. Trotzdem 
haben sich viele freundliche Finder die Mühe gemacht, die Karten 
zurückzuschicken, manch einer rief sogar erst an, weil nur noch die 
Telefonnummer zu lesen war, die Lesbarkeit der Adresse aber auf 
der langen Reise stark gelitten hatte. Fünf besonders weit gereiste 
Karten verhalfen ihren Absendern jedenfalls zur Einladung in die 
Sparkassen-Filiale in Brühl am Schrankenbuckel, wo Hausherr 
Peter Ickrath die kleinen Gäste und ihre größeren Begleiter mit 
Saft, Sekt und Knabbereien bewirtete. Gemeinsam wurden die 
zurückgelegten Wege auf der Landkarte bestaunt. Der Ballon von 
Laura Hendricks aus Brühl legte stolze 121 Kilometer bis nach 
Reinsfeld bei Trier zurück, der von Viviana Feuerstein aus Ketsch 
fl og 128 Kilometer bis nach Heddert. 132 Kilometer von Brühl 
entfernt, in Zerf, wurde der Ballon von Nico Rößler aus Ketsch 
gefunden. 171 Kilometer bis nach Niederheusling schaffte es der 
Ballon von Debora Mebrahtu aus Brühl und Emily Kroiß aus 
Oftersheim, die kleinste in der Runde, erzielte mit ihrem Ballon das 
beste Ergebnis: Volle 239 Kilometer bis ins französische Boviolles 
fl og der kleine Bursche. Alle fünf Kinder erhielten einen sehr prak-
tischen und willkommenen Preis: eine Saisonkarte für das Brühler 
Freibad, welches wenige Tage später bei strahlendem Sonnenwetter 
eröffnete. Dann kann der Sommer ja kommen!
Thomas Zoepke, Vorsitzender des Gewerbevereins bedankte sich 
im Rahmen der Preisübergabe nochmals ganz herzlich bei allen, 
die an dieser schönen Aktion mitgewirkt hatten: Natürlich bei allen 
Teilnehmern, bei Peter Ickrath, Schatzmeister des Gewerbevereins, 
für seine Mühe und die zur Verfügungstellung der Räumlichkeiten, 
bei allen Mitwirkenden an der Leistungsschau und besonders auch 
bei der Zunftgruppe der „Rohrhöfer Göggel“, an deren Stand der 
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Ballonwettbewerb stattgefunden hatte und die mit zahlreichen 
Mitgliedern zur Preisverleihung erschienen waren. Die Gruppe, die 
erst seit einigen Jahren besteht, beeindruckt durch die aufwändigen 
Kostüme, die an die alemannische Fasnet erinnern und pfl egt das 
Brauchtum engagiert. Auf zahlreichen Umzügen in der Region, 
besonders eindrucksvoll beispielsweise beim Nachtumzug in Spey-
er, vertreten die Mitglieder der Gruppe die Goggelzunft Rohrhof.
Alle Kinder erhielten noch einen farbenfrohen Schlüsselanhänger 
mit der Maske der Zunftgruppe.
bh
 

Wallfahrt am 14. Juni 2012
Die Katholischen Frauengemeinschaften Brühl und Rohrhof gehen 
auf Wallfahrt. 
Abfahrt ist um 7.00 Uhr am Messplatz, anschließend Haltestelle 
Siedlung (ehem. Schreieck) und dann auf dem Rohrhof, Haltestelle 
Brühler Straße.
Der Bus bringt die Frauen nach Würzburg zur Wallfahrtskirche 
„Käppele“, wo gleich ein Gottesdienst gefeiert wird. Nach einem 
gemeinsamen Mittagessen im Nikolaushof nahe bei der Kirche 
fährt der Bus nach Würzburg. Dort gibt es die Residenz und die Alt-
stadt bei einer Führung zu besichtigen. Auf der Rückfahrt machen 
die Frauen noch einen Abstecher nach Dettelbach, um in der Kirche 
„Maria am Sand“ die Abendandacht zu halten. Ankunft in Brühl ist 
gegen 20.00 Uhr geplant.
Anmeldung bei Maria Herschlein, Tel. 703318
oder Marianne Seitz, Tel. 74784

Ausfl ug in den Schwetzinger Schlossgarten
anstelle einer Radtour treffen sich Teilnehmerinnen am Donnerstag 
den 10.05.12 um 14.10 Uhr an der Bushaltestelle Brühler Straße 
zur Abfahrt.
Maiandacht und Muttertagsfeier am Mittwoch, 16.05.12 um 
14.00 Uhr 
ms

Katholisches Altenwerk Brühl
„Irgendwo auf der Welt gibt’s ein kleines bisschen Glück.“ Der 
alte Schlager, 1932 von Lilian Harvey gesungen, deutete mit dem 
„Irgendwo“ auch auf das „Katholische Pfarrzentrum“ in Brühl hin, 
und auf ein Glück, an das sich viele, die zum Frühlingsfest gekom-
men waren, vielleicht noch erinnern konnten. Jetzt erklang er von 
den Sängern des „Kurpfälzer Männerchores“ aus der Neckarstadt, 
von denen sich auch noch einige an das Lied erinnern konnten. 
Maria Becker , die Teamsprecherin des „Katholischen Altenwerks“ 
konnte viele Gäste zum Frühlingsfest begrüßen. Unter ihnen Pfar-
rer Sauer, Schwester Emiliana und Schwester Oberin Regina von 
den Niederbronner Schwestern und Ehrenbürger Hans Motzenbä-
cker. Schwester Emiliana erhielt besonderen Applaus, denn sie ist 
mit Brühl noch immer eng verbunden. „Wenn man alle Kinder, die 
sie im Laufe der Jahre betreut hat, zusammenfassen würde, passten 
sie nicht in die Schutzengelkirche“, lobte Paul Diener, der durch 
das Programm führte.
Da der Frühling mit Flieder auf den Tischen präsentiert wurde, 
kam er auch in dem Gedicht, vorgetragen von Maria Becker mit 
dem Gesang der Lerche, die sich in den Himmel schwingt, zu Wort.
„Frohsinn lacht uns heute“ sang der Chor unter der Leitung von 
Eddie-Werner Triebskorn und wurde am Klavier begleitet von 
Frank Meiswinkel.
Kaffee, Kuchen, Wein und belegte Brötchen stärkten die Senioren, 
um sie für das Frühlingsfest fi t zu halten. Anekdoten und markige 
Sprüche hatte Paul Diener parat. Viele davon in Mundart. So kam 
der König Salomon auf Pälzisch daher, und der Brühler und der 

Ketscher trugen am Trevi-Brunnen in Rom auf pälzisch beim Mün-
zen-über-den-Rücken-Werfen ihre Wünsche vor. Der Ketscher fi el 
hinein, und des Brühlers Wunsch erfüllte sich - wie auch anders.
Musik von Udo Jürgens, gesungen vom Chor kam in dieses „ehren-
werte Haus“. Wenn auch die mit „siebzehn Jahr und blondem Haar“ 
stark in der Minderheit waren, und die „Bitte nach Sahne“ erfolglos 
blieb, ging doch „immer immer wieder die Sonne auf“, weil doch 
„das Leben erst mit 66 Jahren anfängt“.
Es wurde gegessen, erzählt und manchmal auch mitgesungen, wenn 
zum Beispiel der alte Schlager „Heimat deine Sterne“ von 1941 aus 
dem Film „Quax der Bruchpilot“ erklang. Mit dem umgedichteten 
Badnerlied klang das fröhliche Frühlingsfest aus „Der schönste Ort 
im Badner Land ist Brühl am schönen Rhein“.
 

Muttertagsfeier
Zu unserer Muttertagsfeier am 09.05.2012 laden wir alle Mütter 
aber auch die Väter um 14:30 Uhr ins Kath. Pfarrzentrum ganz 
herzlich ein. Der Hockenheimer Seemannschor wird diesen Nach-
mittag mitgestalten. Eine weitere Überraschung wartet noch auf 
unsere Gäste.
Den Fahrdienst übernimmt Frau Becker, Tel. 72308.

Heimatstube öffnet an diesem Samstag
Mit den einsetzenden wärmeren Temperaturen öffnet die Heimat-
stube in der Neugasse 44 regelmäßig ihre Türen für alle Bürger. 
Der nächste Termin in diesem Jahr ist am Samstag, den 5. Mai 
2012, zwischen 14 und 16 Uhr vorgesehen: Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen, in dem idyllischen, über 100 Jahre alten 
Fischerhäuschen vorbeizuschauen. Die Öffnungszeiten für dieses 
Jahr im Überblick sind: 5. Mai 2012, 2. Juni 2012, 7. Juli 2012, 4. 
August 2012, 1. September 2012, 2. Oktober 2012.
Der Verein für Heimat- und Brauchtumspfl ege Brühl/ Rohrhof e. V. 
freut sich auf Ihren Besuch!
Die Ortsschell und das Heimatbuch können an folgenden Verkaufs-
stellen erworben werden:
Kreativ, Bastel- und Geschenkartikel,
Kinder-Secondhand-Shop, Mannheimer Straße 35
H. Pister, Tabak und Zeitschriften, Mannheimer Straße 22
Bücherinsel, Mannheimer Straße 19
egr

4tones
4tones singen bei Diamantenen Hochzeit
Der Pop- und Gospelchor 4tones begleitet musikalisch die Eucha-
ristiefeier am Samstag, 05.05.2012 zur Diamantenen Hochzeit des 
Ehepaares Zemler in der katholischen Kirche St. Kilian in Ofters-
heim.
Der Danksagungsgottesdienst zum 60. Hochzeitstag beginnt um 
11:00 Uhr.
Treffpunkt für alle Sänger/innen zum Einsingen ist um 10:30 Uhr 
in der Kirche St. Kilian.
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Erneut Sommerwind Open Air 2012 am 21. Juni  
auf der Kollerinsel

Vorverkaufsstart am 11. Mai!
Nach dem erfolgreichen Start 2011 wagt sich die Brühler Bläser-
akademie erneut an ein Open Air auf der Kollerinsel. Neben einer 
professionellen Bühne, feinster Technik und dem sinfonischen 
Blasorchester Brühl locken die Stimmen der Gaststars Cris Cosmo 
(CDs: ‚Sandkorn‘ & ‚Musik für die Bewegung‘), Jeanine du Plessis 
(Cinnamon Red) und Julia Rivas (New York Sunday Brunch) mit 
Band zu dem Konzert am Rhein.
Das Konzert am Kollerhof beginnt am 21. Juli um 17.30 Uhr. 
Konzertende gegen 19.30 Uhr. Geboten werden neben der Musik 
von John Williams (E.T., Harry Potter, Star Wars), Arturo Már-
quez „Danzon No. 2“ und der „Malaguena“ von Ernesto Lecuona 
natürlich auch Höhepunkte aus dem Repertoire der Gastsänger mit 
großem Orchestersound. DAS Sommerkonzert in Brühl!
Karten (einfache Sitzgelegenheiten auf Stühlen und Bänken) kosten 
im Vorverkauf 12 € und an der Abendkasse 15 €. Kinderkarten (bis 
einschließlich 12 Jahre) zu 5 € gibt es gegen Vorlage des Ausweises 
NUR an der Abendkasse. Kinder unter 6 Jahren haben freien Ein-
tritt. Nummerierte VIP-Sitzplatzkarten (2011 schnell ausverkauft!!) 
auf der Terrasse an der Bühne kosten 30 € inklusive Begrüßungs-
sekt, feiner Speisekarte und Bedienung am Platz. Vorverkauf ab 
11. Mai über die Bücherinsel Brühl (Lindenplatz), das Pferdeland 
Kollerinsel oder online unter www.Bruehler-Blaeserakademie.de! 
Der Fährbetrieb ist bis 21.30 Uhr verlängert und für Fußgänger im 
Eintritt enthalten.

Frühlingskonzert des Frauensingkreises Brühl am 6. Mai 2012
,,... denn jeder Frühling hat nur einen Mai“
Der  Frauensingkreis Brühl freut sich, auf die schönste Jahreszeit, 
den Frühling, mit traditionellen altbekannten Volksliedern und 
Schlagern unsere Mitglieder und alle Freunde der Musik einzula-
den.
Mit dem Solist und Bariton Philipp Schädel werden musikalische 
Akzente gesetzt.
Am Klavier übernimmt mit Schwung und Temperament, die aus 
der Schwetzinger Musikszene bekannte Elena Spitzner die musi-
kalische Begleitung.
Das Duo Regina und Hugo Steegmüller, überregional bekannt aus 
dem Musik-Kabarett ,,Schatzkistl“ sind Garant für musikalische 
Überraschungen.
Unter der Leitung von der Verbandschorleiterin Frau Maria, Löh-
lein, Mader freuen Sie sich mit uns auf einen vergnüglichen Nach-
mittag.
Datum: 06.05.2012
Ort: Festhalle Brühl Hauptstrasse
Zeit: Beginn 17 Uhr Saalöffnung 16 Uhr
Eintrittspreis: 10 €, Kinder bis 14 Jahre Eintritt frei
Vorverkauf: Bücherinsel am Lindenplatz und bei allen Sängerin-
nen.

Kommt zu uns ... Tanzt mit uns ...
Lust einen etwas anderen Tanzsport kennen zu lernen?
Dann kommt zu unserem Training!
Unsere Gruppen freuen sich auf euch ...
Trainingszeiten:
Minis (3-6 Jahre): Mi von 15.30-17 Uhr
Jugend (7-13 Jahre): Di von 17-19 Uhr
Aktiven (Ab 14 Jahre): Mi von 18-20 Uhr
Schautanz Aktiven: Di von 19-21 Uhr in der Festhalle Brühl, 
Haupstraße
Fragen rund um die Jugendarbeit beim KVB an unsere Gardemi-
nisterin Bettina Möltgen Privat 06202-74345 oder Handy 0171-
6974710 oder informiert euch über das Internet www.kollerkrot-
ten-bruehl.de.

Mitgliederversammlung
Am Freitag 25. Mai um 19:30 Uhr fi ndet die Mitgliederversamm-
lung des CV Rohrhöfer Göggel im Hotel/Restaurant Brühler Hof 
statt. Daher entfällt diesen Monat die Aktivenversammlung.
Tageordnung wird rechtzeitig bekannt gegeben. Die Vorstandschaft 
bitte um zahlreiches Erscheinen.

Howdy Buffalo‘s
Herzlichen Dank allen Helfern für den Tag der offenen Tür 2012!
Freitag den 04. Mai Clubabend auf der Buffalo-Ranch
Montag den 07.05.2012 Tanztraining im katholischen Pfarrzentrum
Nähere Infos an den Clubabenden.
keep it country and so long
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Ein großes Ereignis wirft seine Schatten voraus! 
-Teil 1- 
Unser Square Dance und Clogging Club „Nawiegehtdas.de“ ist 
nun fast 5 Jahre alt. Wir haben das „Glück“ sagen zu können, dass 
wir eine der größten Veranstaltungen des Square Dance in Europa 
zu uns in die Rhein Neckar Metropole holen konnten. Leider hat 
Brühl keine Hallen für eine solch große Veranstaltung zu bieten. 
Daher haben wir die Fritz-Mannherz-Hallen in Reilingen für 
dieses Ereignis vom 31.08.-02.09.2012 angemietet. Dort stehen 
uns 4 Tanzhallen sowie die Aula der angrenzenden Schillerschule 
zur Verfügung. So eine große Veranstaltung können wir alleine 
nicht stemmen und somit haben wir uns mit einem befreundeten 
Club, den „Arkansas Travellers“ aus Fürth im Odenwald zusam-
mengetan. Wir werden gemeinsam die Tänzer aus aller Welt und 
viele neugierige Gäste drei Tage lang kulinarisch verwöhnen und 
beherbergen.
Wie es weitergeht? Nächste Woche mehr oder auf der Homepage 
„Nawies“ oder www.FRU2012.de
Clubabend Square Dance:
Donnerstag, den 10.05.2012 von 20.00 bis 22.00 Uhr 
Donnerstag, den 24.05.2012 von 20.00 bis 22.00 Uhr 
im Sportcenter Brühl bei Pietro Palazzo, Luftschiffring 6, 
68782 Brühl, 1. Etage
Clubabend Clogging:
Sonntag, den 13.05.2012 von 17.30 bis 21 Uhr 
Sonntag, den 20.05.2012 von 17.30 bis 21 Uhr
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Wer sich für Square Dance oder Clogging interessiert ist herzlich 
eingeladen, uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Infor-
mationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder auch bei Rolf und 
Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

Jugendtraining:
Freitag zwischen 16:30 Uhr - 17:30 Uhr
Achtung Mütter aufgepasst, der KV Brühl hat hier an dieser 
Stelle am Muttertag für euch Mütter eine Überraschung.
Startzeiten für die Bezirksmeisterschaften am 05.05./06.05.12:
Herren: KV Hockenheim Fortuna Kegelcenter
09:00 Uhr Manfred Lorenz  10:30 Uhr Sebastian Rupp
12:00 Uhr Jens Bernhard  15:00 Uhr Daniel Zirnstein
16:30 Uhr Markus Zirnstein
Junioren: Clubhaus FC Weiher beim Fußballplatz
13:00 Uhr Rene Kröner
Senioren B: Clubhaus SpVgg 06 Ketsch
15:30 Uhr Josef Rill
HL.

SKC 1982 Brühl
Zum Großen Preis von Deutschland in der Classic Arena in Eppel-
heim traten 4 Brühler Kegler an. Freitags und samstags kegelten 
112 Teilnehmer aus ganz Deutschland im Paarkampf über 100 
bzw. 200 Wurf. Die besten 24 Einzelergebnisse der Männer und 12 
besten Einzelergebnisse der Frauen waren für das Finale sonntags 
gesetzt. Die Messlatte war sehr hoch gesetzt, da fast ausschließlich 
Bundesliga-Spieler antraten. Man musste die 1000er-Marke kna-
cken um ins Finale einziehen zu können.
Für Brühl kegelte: Daniel Zirnstein 981 Kegel, Platz 35; Jens Bern-
hard 977 Kegel, Platz 40; Markus Zirnstein 958 Kegel, Platz 54 und 
Sebastian Rupp 921 Kegel, Platz 69.

Vorschau:
05. + 06.05.12
Bezirksmeisterschaft Einzel
Trainingszeiten: Di. und Fr. 16:30 Uhr – 21:00
Wer Spaß am Kegeln hat, sportlichem Erfolg sucht und seine 
Kondition, Konzentration und Teamfähigkeit weiterentwickeln und 
stärken möchte, ist bei uns genau richtig. Kommt einfach vorbei, ob 
Jung oder jung Geblieben, zum kostenlosen Probetraining.
MZ

BKV-Fahrt auf dem Hochrhein
Vom Freitag, den 04. Mai 2012, bis Sonntag, den 06. Mai 2012, fi n-
den BKV-Fahrten am Hochrhein statt. Info: Klaus Dähmlow, Tel. 
07256/5916, weitere Info: wandersport@kanu-baden.de.

Abt. Schützen
Achtung Terminverschiebung
Franz-Buder-Gedächtnisschießen, und Militärgewehrschießen 
wird verlegt auf den 05.05.2012
05.05.  Franz-Buder-Gedächtnisschießen, 
 Beginn 13:30 Uhr anschließend
 ca. 15:30 Uhr Militärgewehrschießen
06.05.   4. RWK Sportpistole
20.05.   5. RWK Sportpistole
09.06.   Westernschießen, Beginn 11:00 Uhr
16.06.   6. RWK Sportpistole
23.06.   Kreismeisterschaftsfeier in Reilingen

SG Brühl/Ketsch siegt denkbar knapp 
männl. B-Jugend, Sonderstaffel: 
SG Brühl/Ketsch – HSG TSG Weinheim/TV Oberfl ockenbach
  28:27 (18:17)
Im letzten Heimspiel präsentierte sich die SG Brühl/Ketsch in 
guter Verfassung und gewann gegen den Tabellennachbarn hauch-
dünn mit 28:27. Damit verbesserte sich die SG auf den 7. Platz. 
Gegen die mit nur acht Spielern angereisten Gäste begann die SG 
stark und führte schnell mit drei Toren (4:1 und 5:2). Im weiteren 
Verlauf baute die SG den Vorsprung noch aus und bis zum zwi-
schenzeitlichen 15:11 lief fast alles nach Wunsch. Ein Nachlassen 
der Konzentration weckte anscheinend die HSG, die Morgenluft 
witterte und zum 17:17 ausglich. Brühl/Ketsch erzielte allerdings 
den letzten Treffer der ersten Halbzeit zur 18:17-Führung. In der 
zweiten Hälfte erwischte Weinheim/Oberfl ockenbach den besseren 
Start und ging seinerseits erstmals beim 19:18 in Front. Die Gäste 
setzten sich sogar auf 22:19 ab. Aber Brühl/Ketsch gab sich nicht 
geschlagen und verstärkte jetzt immer mehr den Druck auf die 
gegnerische Abwehr. Mit Erfolg, denn beim 24:23 führte die SG 
wieder. Was folgte, war ein offener Schlagabtausch, bei dem die SG 
den letzten Treffer zum 28:27 erzielte. 
SG Brühl/Ketsch: Eckel, Walther; N. Schäfer (7/3), Maurer (3), S. 
Schäfer (4), Knischek (3), Konnowski (3), Diehl (3), Impertro (2), 
J. Kraft (3), Flörchinger. 
ako
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Sieg zum Saisonende gegen Waldhof 
männl. C-Jugend, Sonderstaffel: 
SG Brühl/Ketsch – SV Waldhof Mannheim  22:17 (8:9)
Geprägt von zahlreichen ausgelassenen Chancen war die letzte 
Begegnung der C-Jugend von Brühl/Ketsch gegen den SV Wald-
hof. Von Beginn an wurden zwar mit guten Aktionen erstklassige 
Torchancen herausgespielt, im Abschluss allerdings scheiterten die 
Spieler am Torhüter oder standen beim Wurf im Torraum. So führ-
te der Gast schnell mit 3:0 und Brühl/Ketsch kam im Angriff nur 
langsam in Schwung. Die Abwehr dagegen stand recht passabel. 
Nach zwölf Minuten hatte Brühl/Ketsch sich den Ausgleich ver-
dient (5:5) und konnte sogar zwei weitere Tore vorlegen. Waldhof 
aber blieb dran und führte zur Halbzeit wieder mit einem Tor (9:8).
In der zweiten Hälfte war das Spiel zunächst weiter ausgeglichen 
(12:12, 32. Minute). Erst jetzt schaffte es Brühl/Ketsch, schneller 
von Abwehr auf Angriff umzuschalten, dadurch relativ einfache 
Tore zu erzielen und auf 15:12 davonzuziehen. Hierbei sehenswert: 
ein sogenannter Heber von Marius Müller über den großgewach-
senen Torhüter von Waldhof. Aber auch Chancen aus dem Spiel 
heraus gab es weiterhin genug. Erneut verhinderten technische 
Fehler eine deutlichere Tordifferenz zu Gunsten der SG. Wegen 
eines überharten Fouls zog Schiedsrichter Karlheinz Urschel gegen 
den Brühler Spielmacher Steffen Müller acht Minuten vor Spie-
lende die rote Karte. Jetzt war eine Veränderung der Brühler/Ket-
scher Angriffsformation notwendig geworden, die die Akteure gut 
umsetzten. Beim Spielstand von 18:15 erzielte Brühl/Ketsch drei 
Treffer in Serie zum 21:15. Damit war die Partie entschieden und 
beim 22:17 ertönte der letzte Pfi ff in dieser Saison.
Brühl/Ketsch landete mit diesem Sieg auf dem 5. Tabellenplatz, 
hinter den vier über die ganze Spielzeit stärksten Mannschaften, ein 
durchaus beachtenswerter Erfolg.
SG Brühl/Ketsch: Ausäderer, Ulbrich; S. Müller (5), Flörchinger 
(4), Pister (2), Lechner (2), Winkler (4), Flock (1/1), Ertl (2), Korn-
müller (2), M. Müller.

SG Brühl/Ketsch siegt zum Abschluss
männl. B-Jugend, Sonderstaffel: 
TSV Birkenau – SG Brühl/Ketsch  25:29 (12:14)
Zum letzten Saisonspiel ging es für die Jungs der SG nach Bir-
kenau. Beim Tabellenletzten gewannen die nur mit acht Akteuren 
angetretene SG Brühl/Ketsch verdient mit 29:25. Dabei genügte es 
der SG, den Gegner weitgehend in Schach zu halten. Dies gelang 
auch, denn während der gesamten Spielzeit führten die Gastgeber 
nicht ein einziges Mal. Nach gutem Beginn der SG (4:1), kam der 
TSV dann etwas besser ins Spiel und konnte beim zwischenzeitli-
chen 9:9 sogar ausgleichen. Bis zur Pause setzte sich die SG wieder 
mit zwei Toren ab (14:12).
In der zweiten Hälfte spielte Brühl/Ketsch mit mehr Zug zum Tor 
und aggressiver in der Deckung. Das reichte, um den Vorsprung 
weiter auszubauen, da die Hausherren kein Gegenmittel fanden. 
Beim 23:16 war die Partie entschieden. Brühl/Ketsch spielte die 
Uhr herunter und verwaltete relativ entspannt den Vorsprung, der 
am Schluss, beim 29:25, vier Tore betrug. Mit dem Sieg im Saison-
fi nale behauptete die SG auch ihren 7. Tabellenplatz.
SG Brühl/Ketsch: Eckel (1), Walther; N. Schäfer (3), Maurer (8), 
Knischek (1), Konnowski (8), Diehl (5), Impertro (3).
ako

Brühl in Leutershausen ohne Chance
weibl. D-Jugend, Sonderstaffel: 
SG Leutershausen – TV Brühl  33:18 (20:12)
Beim Saisonfi nale in Leutershausen erlitten die Brühler D-Mäd-
chen mit dem 18:33 eine deutliche Niederlage. Nach Abschluss 
der ersten Sonderstaffelrunde belegten die Brühler Mädchen in der 
Tabelle den 7. Platz. Eine gute Platzierung, die vorher nicht unbe-
dingt zu erwarten war.
Zu mehr reichte es an der Bergstraße diesmal nicht. Die SG zeigte 
sich gegenüber der Vorrunde stark verbessert und war im Angriff 
oft nicht zu stoppen. Der TV Brühl hielt bis Mitte der ersten Halb-
zeit bis zum 5:6 gut mit, dann setzten sich die Gastgeberinnen 
immer mehr ab. Beim Pausenpfi ff stand es bereits 20:12. In der 
zweiten Halbzeit bot sich den Zuschauern das gleiche Bild. Die SG 
war die bessere Mannschaft, was sich auch auf der Anzeigentafel 
niederschlug. Am Ende war dort ein 18:33 abzulesen.

TV Brühl: A. Göbel; Traxler (1), Nenninger (2), Will (1), Müller 
(7/1), Tomann (3), Stöhr, D. Göbel (2), Röllinghoff (2). 
ako

Brühler D 2-Mädchen werden erneut Staffelsieger
Bereits zum dritten Mal in Folge dominierte der TV Brühl mit 
seiner weiblichen D2-Jugend die Kreisliga des Handballkreises 
Mannheim. Am letzten Spieltag wurde der SV Waldhof mit 25:8 
abgefertigt. Beeindruckend die Zahlen: mit 32:0 Punkten behielten 
die Brühlerinnen eine makellose weiße Weste, das Torverhältnis 
von 369:189 spricht Bände. Die hervorragende Jugendarbeit in 
Brühl trägt weiter Früchte. 
ako

Brühler TV-Damen 2 krönen erfolgreiche Saison
Der abgelaufenen Saison der 3. Kreisliga drückten die Damen 2 
des TV Brühl eindeutig ihren Stempel auf. Nachdem auch das Sai-
sonfi nale in eigener Halle gegen den SV Waldhof 2 überlegen mit 
27:12 gewonnen wurde, brachen alle Dämme. Der heiß ersehnte 
Aufstieg wurde bis tief in die Nacht ausgiebig gefeiert. Die Zahlen 
des TV Brühl sprechen außerdem für sich: ohne einen einzigen 
Minuspunkt und mit einem Torverhältnis von 248:151, zugleich 
bester Angriff und beste Abwehr, stand Platz eins nie in Frage. Das 
verdient allemal Hochachtung.
ako
 

Die Brühler Meistermannschaft

1. Runde BBPV-Pokal
Am Freitag, den 04.05.12 starten wir in die 1. Runde des BBPV-
Pokals. Unser Gegner sind die Spieler der Mannschaft von Stahlbad 
Weinheim. Spielbeginn ab 18.00 Uhr auf unserem Sportgelände.
Freunde und Fans des Boulesports sind herzlich eingeladen uns 
anzufeuern.
Turnierwochenende
Das lange Wochenende nutzten einige unserer Spieler, um sich 
wieder mal mit andern zu messen.
Am Samstag traten 2 Doublettes in Neckargerach an. Roland und 
Andreas erreichten nach 2 von 4 gewonnenen Spielen das C-Finale 
und dort den 3. Platz.
Simone und Sascha zogen mit 3 gewonnenen Spielen in das 
A-Finale. Sie schieden allerdings in der K.-o.-Runde aus und 
erlangten auch hier den 3. Platz.
Hexennachtturnier in Bornheim 
6 TVler traten in Bornheim zum Hexennachtturnier an. Gespielt 
wurden 4 Runden Schweizer System. Angetreten waren insgesamt 
87 Mannschaften. Horst und Andreas standen nach 3 gewonnen 
Spielen auf dem 7. Platz. Das letzte Spiel verloren die beiden mit 
3:13 gegen Bundesligaspieler. Sascha und Harry kamen nach 2 
gewonnen Spielen ins Mittelfeld. Das 4. Spiel gegen die amtieren-
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den Deutschen Meister im Doublette verloren sie mit 5:13. Franco 
und Christel (Freizeitspielerin) gewannen das 1. Spiel. Das 2. und 
3. Spiel wurde verloren. Das letzte Spiel wurde vom Veranstalter 
wegen einsetzenden Gewitters und starken Regens unterbrochen. 
Der Gegner der beiden trat dann auch nach großem Rückstand nicht 
mehr an, so dass auch diese Partie als gewonnen galt. Simone, die 
mit Jens (TV Oberhausen) antrat, fanden erst beim letzten Spiel 
zusammen. Hier gewannen sie mit 13:0, was allerdings nur für eine 
Platzierung im letzten Tabellendrittel reichte.
Leider lag bis zur Abgabe meines Berichtes die endgültige 
Abschlusstabelle noch nicht vor, so dass mir die genauen Platzie-
rungen nicht bekannt sind.
(sk)

F-Jugendspieltag in Brühl
Am Samstag, den 05.05.2012 fi ndet von 10.00 bis 12.30 Uhr ein 
F-Jugendspieltag des Fußballkreises Mannheim beim FV Brühl 
statt. Dabei handelt es sich um die jüngste am Spielbetrieb teil-
nehmende Altersklasse. Mädchen und Jungen im Alter von 6 bis 8 
Jahren werden mit viel Spaß und Begeisterung dem runden Leder 
hinterherjagen. Insgesamt sind 10 Mannschaften von umliegenden 
Vereinen mit ca. 90 Kindern am Start.
Wir freuen uns auf diesen Spieltag und möchten auch Sie herzlich 
willkommen heißen, die „Bundesligastars von morgen“ hautnah 
zu erleben. Speisen und Getränke werden zu günstigen Preisen 
angeboten.

Fußball-Landesliga: 
SG Dielheim - FV Brühl  1:1 (0:1)
Die Defensivabteilung des FV Brühl war im Gegensatz zu den 
letzten Spielen von Beginn an hellwach und ließ keine klaren 
Chancen der SG Dielheim zu. Dennoch musste sich die Elf von 
Trainer Bernd Oßwald gegen den Tabellenvorletzten der Fußball-
Landesliga mit einem 1:1-Unentschieden zufrieden geben.
Der FVB bestimmte von Beginn an das Spielgeschehen, hatte deut-
lich mehr Spielanteile, aber klare Einschussmöglichkeiten sprangen 
dabei nicht heraus. Nach einem Eckstoß von Marcus Örgel kam 
Kai Heuberger nicht mehr an den Ball (10.), Savas Badalak und 
Markus Schulze wurden im Strafraum erfolgreich gestört (24.) und 
nachdem sich Lindon Imeri im gegnerischen Strafraum durchge-
setzt hatte, wurde sein Querpass abgefangen. Gefährlich für die 
Gastgeber wurde es erst in der 29. Minute, ein Schuss von Markus 
Schulze wurde gerade noch auf der Torlinie geklärt. Der FV Brühl 
setzte sofort nach und nur eine Minute später zappelte der Ball im 
Dielheimer Gehäuse. Patrick Greulich nutzte ein Zuspiel von Savas 
Badalak mit einem Schuss ins lange Eck zur verdienten 1:0-Pau-
senführung für den FVB (30.), da die SGD bei den wenigen Versu-
chen zum Torerfolg zu kommen, viel zu harmlos agierte.
Auch nach Wiederanpfi ff waren die Gäste die bessere Elf, ver-
säumten es aber, klare Chancen zu verwerten. So scheiterte Greu-
lich nach Vorarbeit von Schulze an SG Keeper Kai Pompiati, der 
seinen Schuss mit einem Refl ex ins Toraus lenkte (64.). Auch nach 
dem anschließenden Eckstoß verhinderte er einen Brühler Treffer, 
er parierte einen Kopfstoß von Schulze aus kurzer Distanz. Nur 
wenig später helle Aufregung auf der Brühler Auswechselbank. 
Patrick Greulich wurde ein Treffer zum vorentscheidenden 2:0 
wegen einer angeblichen Abseitsstellung aberkannt (69.), eine  
klare Fehlentscheidung. Umso ärgerlicher, dass den Gastgeber im 
Gegenzug durch Fabian Rausch der 1:1-Ausgleich gelang (69.). 
Der Schiedsrichterassistent hatte zwar seine Fahne oben, Schieds-
richter Thomas Roth entschied aber wohl zu Recht dennoch auf 
Tor. „Man muss auch damit leben können, wenn ein Schiedsrichter 
mal eine Fehlentscheidung trifft. Wir haben bis dahin das Spiel 
beherrscht“, ärgerte sich Brühls Trainer Bernd Oßwald, dass seine 
Mannschaft von da an etwas den Faden verlor. Dielheim fand jetzt 
befl ügelt durch den Ausgleich besser ins Spiel, es entwickelte sich 
im weiteren Verlauf eine ausgeglichene Begegnung. Da aber zwei 
Mal Cem Kuloglu (74. + 86.) und auf der Gegenseite Kevin Rott-

mann und Rausch (78. + 92.) den Ball nicht im Tor unterbrachten 
blieb es beim für Dielheim glücklichen 1:1-Unentschieden. 
FVB: Knebel – Schulze, K. Heuberger, Öksüz, Müller (90. Ham-
mami), Badalak (79. Dorn), Örgel, Distelrath, Kuloglu, Greulich 
(85. Spilger), Imeri 
Torfolge: 0:1 Greulich (30.); 1:1 Rausch (69.)
vm 

FV Brühl empfängt Kirchheim
Der FV Brühl steht in der Fußball-Landesliga vor einem schweren 
Heimspiel. Am Sonntag um 15 Uhr empfängt die Elf von Trainer 
Bernd Oßwald den Tabellenzweiten SG HD-Kirchheim.
Im Vorspiel um 13 Uhr kommt es zum Derby der Fußball-Kreis-
klasse A zwischen dem FV Brühl 2 und der Spvgg 06 Ketsch 2.

Juniorenspiele, Samstag - 05.05.2012
A-Junioren 17:30  FV Brühl -

SG Helmstadt/Reichartshausen/Waibstadt
C1 14:00 FV Brühl - MFC Phönix Mannheim 1
D2 12:30 FV Brühl - SV 98 Schwetzingen 1
E3 10:00 FV Brühl - Spvgg Fortuna Edingen 2
B-Junioren 16:00 SG Neulußheim/Hockenheim - FV Brühl
D1 13:00 SSV Vogelstang 1 - FV Brühl 
E1 10:00 SV Waldhof-Mannheim 07 1 - FV Brühl 
E2 10:00 TSV Amicitia Viernheim 4 - FV Brühl 
Dienstag - 08.05.2012
A-Junioren 19:00 FV Brühl - SV Sandhausen 2
vm

Viet Tu Ve
Neue Kurse für Frauen
Die Viet Tu Ve Kampfkunst-Abteilung des FV Brühl freut sich eine 
neue Gruppe, die durch die Kooperation mit dem Sonnenschein 
Hort an der Schillerschule entstanden ist, vorstellen zu können: Ab 
Di., den 08.05.2012 von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr gibt es nun eine 
reine Frauen-Gruppe unserer Abteilung. In diesem Training werden 
den Frauen diverse Selbstverteidigungstechniken vermittelt, um 
sich eventuellen Angreifern bzw. Bedrohungen entgegensetzen 
zu können. Des Weiteren wird es auch einen Part zur Steigerung 
der persönlichen Fitness basierend auf Kampfsportgrundtechniken 
innerhalb dieses Trainings geben. Um das Angebot abzurunden 
werden auch meditative Formen & Übungen erlernt, damit auch 
das innere Gleichgewicht, die Ruhe & Entspannung nicht zu kurz 
kommen. 
Gerne laden wir alle Interessierten zu einem Probe-Training oder 
Probe-Kurs ein. 
Eine weitere Änderung betrifft die Do. Kinder-Gruppe. Diese wird 
ab Di., den 08.05.2012 von 17:15 Uhr bis 18:30 Uhr trainieren. 
Außerdem bieten wir für Erwachsene Mo. 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr, 
für Jugendliche Mi. 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr & zusätzlich zum Di. 
für Kinder Fr. von 16:00 Uhr bis 17:15 Uhr + 17:17 Uhr bis 18:30 
Uhr Training an, jeweils in den Räumen der Sporthalle der Schil-
lerschule/Ormessonstraße. 

Der SV Rohrhof bietet wieder ab dem 07. Mai 2012 seine 
bereits bekannten Präventionskurse an. Die Kurse richten 
sich an Männer und Frauen Die Teilnehmer müssen keine 
Vereinsmitglieder sein. Mit diesen Kursen werden Leute ange-
sprochen, die durch Prävention ihre Gesundheit erhalten oder 
sogar verbessern möchten.
Funktionelles Fitnesstraining - Latino Aerobic 
Dieser 10-stündige Kurs fi ndet ab Montag, dem 07.05.2012 in der 
vereinseigenen Sporthalle des SV Rohrhof von 18.30 h bis 19.30 
h statt.
In dieser Stunde erfolgt ein Herz-/ Kreislauftraining mit Aerobic-  
und Tanzelementen. Die einzelnen Elemente werden in der Stunde 
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erarbeitet und als Intervalltraining zusammengesetzt. Es erfolgt 
eine Verbesserung der Koordination, der Ausdauer und der Merk-
fähigkeit. Das Ganze wird durch Latino-Musik unterstützt und die 
Teilnehmer lassen sich von dieser Lebensfreude mitreißen.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Cardiotraining - Fit in den Tag mit Walking
Als neues Bewegungsprogramm bietet der SV Rohrhof im Sommer 
einen Bewegungskurs kombiniert mit Walking an. Hiermit sind 
alle Personen angesprochen, die sich gesund und fi t halten bzw. 
werden möchten. Bei gutem Wetter geht die Gruppe walken und 
bei schlechtem Wetter fi ndet in der Sporthalle des SV Rohrhof ein 
abwechslungsreiches „Cardiotraining – Fit in den Tag“ statt. Mit 
Walking fi ndet eine sanfte körperliche Beanspruchung statt, die all-
gemeine Ausdauer wird trainiert und verbessert. Ergänzt wird das 
Training durch ausgewählte Übungen für die Muskulatur, Beweg-
lichkeit, Flexibilität und Koordination.
Der Kurs fi ndet über 10 Stunden und bei jedem Wetter statt.
Beginn ist am Mittwoch dem 09.05.2012 von 9.00 h bis 10.00 h. 
Treffpunkt ist die Sporthalle des SV Rohrhof in der Gartenstraße.
Tragen Sie bitte bequeme Sportkleidung und Sportschuhe!
Aktives Rückentraining
Der 10-stündige Kurs „Aktives Rückentraining“ beginnt am Mitt-
woch, dem 09.05.2012 um 10.00 h.
Meistens werden Rückenbeschwerden durch Über- oder Fehlbe-
lastungen der Wirbelsäule verursacht. Diese entstehen durch das 
falsche Heben und Tragen schwerer Gegenstände oder durch fal-
sches Sitzen. Hinzu kommt oft noch langes Stehen mit ungünstiger 
Körperhaltung. Gerade im Alltag schädigen viele Menschen ihre 
Gesundheit. Wir belasten ständig unseren Rücken falsch. Tun Sie 
Ihrem Rücken etwas Gutes und vermeiden Sie hier Fehlhaltungen. 
Das Erlernen rückengerechter Verhaltensweisen ist Inhalt dieses 
Trainingsprogramms.
Alle Kurse fi nden unter der Leitung einer ausgebildeten Sportleh-
rerin statt. Sie verfügt über verschiedene Zusatzlizenzen und ist 
u.a. Fachübungsleiterin für Rehabilitationssport und Übungsleiterin 
P/B- Lizenz Haltung und Bewegung, Herz- und Kreislauf.
Telefonische Auskunft und Anmeldung unter: 0621/8060685 Frau 
Reith, 06202/77278 Frau Schwenzer

Fußball
SV Rohrhof – FV Brühl II  4:3
Rohrhof feiert vorzeitige Meisterschaft in der Kreisklasse A
Rohrhof ging von Beginn an engagiert ins Spiel und drückte auf die 
Führung. Diese fi el bereits nach sieben Minuten, als Marco Marchi 
einen Freistoß direkt verwandelte.
Auch danach hatte Rohrhof ein leichtes Übergewicht, wobei auch 
Brühl sich nicht versteckte und immer wieder Angriffe startete. 
Chancen blieben dennoch auf beiden Seiten Mangelware.
Mitte der ersten Halbzeit kam Brühl schließlich zum etwas über-
raschenden Ausgleich, als der SVR den Ball nach einer Ecke nicht 
klären und Mario Tessitore zum 1:1 abstauben konnte.
Rohrhof war jetzt etwas verunsichert und hatte nur noch wenig 
Bewegung im Spiel. Das nutze der FVB und ging durch Tim Hoff-
mann in Führung (31.).
Während beim SVR jetzt kaum noch etwas klappte, zog sich Brühl 
unverständlicherweise zurück, anstatt weiter nach vorne zu spielen.
Rohrhofs Trainer Musie Sium stellte zur Pause um und brachte mit 
Michael Kalla und Tobias Termin zwei neue Spieler. Rohrhof wirk-
te nun wieder entschlossener und konnte das Spiel binnen weniger 
Minuten drehen.
Zuerst gelang Thorsten Kotelmann nach einer Flanke von Marco 
Marchi das 2:2 (50.) und kurz darauf erzielte Christoph Popp vom 
Strafraum mit einem Volleyschuss das 3:2.
Rohrhof hatte nun wieder klar mehr vom Spiel, konnte die sich 
bietenden Räume jedoch nicht nutzen.
Erst in der 75. Minute gelang Thorsten Kotelmann mit dem 4:2 die 
vermeintliche Vorentscheidung.
Beide Mannschaften taten nun nicht mehr viel und Brühl schaffte 
nur noch den Anschlusstreffer zum 4:3 durch Tim Heene (88.).
thu
SV Rohrhof 2 - TSV Neckarau 2  3:4
Der SVR machte von Beginn an Dampf und ging verdientermaßen 
durch einen Elfmeter von Zawadski in Führung. Neckarau nutzte 

die erste eigene Chance und erzielte mit dem Pausenpfi ff den 
Ausgleich. Nur zwei Minuten nach Wiederanpfi ff erzielte Sgodzaj, 
nach schöner Vorarbeit von Laaber das 2:1. Jetzt ging es Schlag auf 
Schlag. Die Gäste nutzten die Fehler der Rohrhofer Defensive eis-
kalt aus und drehten binnen fünf Minuten das Spiel. Nach 73 Minu-
ten war es erneut Sgodzaj, welcher eine weitere Hereingabe durch 
Laaber zum hochverdienten 3:3 verwertete. Der SVR spielte weiter 
auf Sieg, doch statt eines eigenen Tores, erzielten die Gäste in der 
88. Minute, nach einem Eckball den schmeichelhaften Siegtreffer.
AO

Fußballvorschau:
Gastspiel bei TSV Neckarau
Der neue Meister der Kreisklasse A spielt am Sonntag um 15.00 
Uhr bei der Elf von TSV Neckarau.
Die zweite Mannschaft gastiert am Sonntag um 13.00 Uhr bei der 
zweiten Vertretung der SG Oftersheim und steht dort vor einer 
schwierigen Aufgabe.
Die Damenmanschaft ist am Sonntag um 12.30 Uhr beim SC Blu-
menau zu Gast.
Juniorenvorschau:
Samstag, 05.05.2012  F-Juniorenspieltag in Friedrichfeld
10.00 Uhr SV Laudenbach - E-Junioren
14.00 Uhr C-Junioren - FV 08 Hockenheim

Die Tennissaison 2012 ist eröffnet!

Am 22. April 2012 wurde im Tennisclub Brühl auf eine gesunde 
und erfolgreiche Saison 2012 angestoßen. Präsidentin Birgit Gering 
begrüßte die Mitglieder und Freunde des Tennissports bei sonni-
gem Wetter auf der Tennisanlage. Das sehr wechselhafte Aprilwet-
ter hatte die Tennisspieler bangen lassen, ob das Schleifchenturnier 
zum Saisonbeginn auch wirklich stattfi nden würde. Zuletzt musste 
das für Ostermontag geplante Kinder-Schleifchenturnier leider 
wegen Regen ausfallen.
Organisatorin Christel Oszcipok erklärte kurz die Spielregeln und 
die Auslosung für das Turnier. Gertie Zimmermann und Carla 
Geigges kassierten das Startgeld und nahmen die Auslosungen für 
die Spielrunden vor. Etwa 30 Teilnehmer traten beim Schleifchen-
turnier an. Insgesamt wurden 5 Runden gespielt. Für die Kinder 
richtete Holger Synowzik verschiedene Wettbewerbe aus.
Ein plötzlich einsetzender Hagelschauer brachte alle Spielerinnen 
und Spieler für kurze Zeit schutzsuchend unter dem Unterstand bei 
Platz 3 zusammen. Staunend wurden die auf einmal weiß bedeckten 
Tennisplätze betrachtet. Die Freude war groß, als danach die Sonne 
wieder zum Vorschein kam und bis in den frühen Abend hinein 
ohne weitere Unterbrechung das Turnier zu Ende gespielt werden 
konnte. Im Finale standen sich Lena Duong/Rudi Wassermann und 
Christiane Möhl/Quy Duong gegenüber. Es siegten Lena Duong/
Rudi Wassermann. Im Kinderwettbewerb gab es viele Sieger - zur 
Belohnung für die Mühen gab es eine Portion Eis.
Der ereignisreiche Tag endete mit einem gemütlichen Essen und 
Beisammensein im Clubhaus.                                                    bg
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Start der Dorfjugendmeisterschaft im Schach
Allen schachinteressierten Jugendlichen bieten die Schachfreunde 
die Teilnahme an der Brühler Dorfjugendmeisterschaft an. Diese 
beginnt am Freitag, den 04.05. um 18.30 Uhr im Evangelischen 
Gemeindezentrum mit der Auslosung und der ersten Runde, bis 
dahin sind Anmeldungen beim Turnierleiter Norbert Blum mög-
lich. Gespielt werden Partien mit einer Bedenkzeit von 30 Minuten 
je Spieler. Geplant sind abhängig von der Teilnehmerzahl ca. sechs 
Runden, so dass das Turnier auf jeden Fall bis zum Beginn der 
Sommerferien beendet ist.
Startberechtigt sind alle Brühler Jugendlichen bis 20 Jahre.

Die Schachfreunde treffen sich zum königlichen Spiel
Ort: Evangelisches Gemeindezentrum, Hockenheimer Straße
Die Erwachsenen:
Jeden Freitag - außer an Feiertagen: ab 20.00 Uhr.
Die Schachjugend:
Jeden Freitag - außer an Feiertagen und in den Schulferien: 
ab 18.30 Uhr.
Blitzturnier ist an jedem 1. Freitag des Monats
Kurzzeitturnier ist an jedem 2. Freitag des Monats
Hierzu sind Gäste herzlich willkommen.

Neues aus dem Hundesport in Rohrhof
Geländeläufer des VdH Rohrhof erfolgreich
Rof Trautmann, der seit Jahren aktiv im Turnierhundesporrt beim 
VdH Rohrhof ist, hat am 22. April bei den Lussheimer Hundefreun-
den gemeinsam mit seiner Hündin Jenny seine Wettkampf-Saison 
2012 im Geländlauf über 5000 m eröffnet. Er siegte prompt in 
seiner Altersklasse in der Zeit von 27:02 Minuten.
Herzlichen Glückwunsch hierzu an dieser Stelle, auf dass noch 
viele Erfolge folgen!
Nächstes Jugendtraining am 11. Mai
Am Freitag den 11. Mai, fi ndet von 17-18 Uhr das nächste Jugend-
training beim VdH Rohrhof statt. Kinder und Jugendliche, die 
Mitglied oder Teilnehmer eines Kurses sind und auch Kinder von 
Teilnehmern der Kurse sind herzlich willkommen. Im Infokasten 
auf dem Vereinsgelände fi nden sich die Einladung und eine Anmel-
deliste, mit der Bitte sich wenn möglich hier vorab einzutragen.
Mitzubringen sind Hund, kurze Leine (1 m), Leckerlies und natür-
lich gute Laune.
Wir freuen uns auf euer Kommen.
SWA

Schlaganfall-Selbsthilfegruppe
Das nächste Treffen der Schlaganfall-Selbsthilfegruppe fi ndet am 
09. Mai 2012 von 16:00 bis 17:30 Uhr in den bekannten Räumen 
des Altenpfl egeheimes am Kreiskrankenhaus Schwetzingen, im 
Untergeschoss statt.
Bei Kaffee und Kuchen treffen sich alle von einem Schlaganfall 
Betroffene und deren Angehörige aus Schwetzingen und Umge-
bung.
Weitere Informationen unter der:
Logopädische Praxis Horn-Rudolph, 
Telefon-Nummer 06202/924422.
Betroffener: Helmut Benoit, Telefon-Nummer 06202/29390
Wolfgang Just, Telefon-Nummer 06202/65549

Duathlon
Baden-Württembergische Schülermeisterschaften im Duathlon 
in Murr: Drei Brühlerinnen holen Bronze
Nachdem bereits vor 4 Wochen unsere Brühler Mädchen, die für 
die PG Mannheim antreten, auf der Baden-Württembergischen 
Meisterschaft im Swim&Run erfolgreich in die neue Saison gestar-
tet sind, standen am vergangenen Wochenende nun die nächsten 
Landesmeisterschaften an. Diesmal stand die Kombination aus 
Laufen und Radfahren auf dem Programm. Im Rahmen der Deut-
schen Meisterschaften für die Junioren, wurden für die jüngeren 
Jahrgänge die Landesmeistertitel vergeben. 
400 m Laufen, 3.200 m, Radfahren und dann nochmals 400 m 
Laufen – das war die Aufgabe. Aufaddiert resultierte daraus eine 
Gesamtwettkampfzeit zwischen 13 und 17 Minuten – schon eine 
beachtliche Belastung für die 10-Jährigen.
Wiederum mit zweimaliger Laufbestzeit präsentierte sich Chelsea 
Schönung in hervorragender Verfassung und nur die völlig unver-
ständliche Forderung eines Motorradschiedsrichters zum Stoppen 
auf der Radstrecke kostete sie dieses Mal den möglichen Sieg. So 
reichte es leider nur zu dem undankbaren 4. Platz.
Belohnt wurde das junge Team der PG Mannheim jedoch dann 
doch noch. In der Mannschaftswertung, in der jeweils die schnells-
ten 3 eines Vereins gewertet werden, belegte Chelsea mit Lia 
und Larissa Roth den dritten Platz. Damit sind die drei Brühler 
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Gymnasiastinnen nun amtierende Medaillengewinner der Baden-
Württembergischen Meisterschaft. 
Wenn es noch interessierte, sportliche Mädchen im Alter von 9-12 
Jahre gibt, die das Team verstärken möchten, so können sie gerne 
weitere Informationen erfragen über info@pg-mannheim.de. Das 
Training fi ndet größtenteils in Brühl und Umgebung statt.

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.
Sonntag, 06.05.2012
09.30 Uhr  Kreiskongress in Bingen unter dem Motto: „Gottes 

Name werde geheiligt“ (gemäß Matthäus 6:9) u. 
a. mit der Besprechung anhand des Wachtturm-
Artikels vom 15. März „Anderen helfen‚ aus dem 
Schlaf zu erwachen’“ gestützt auf Römer 13:11.

Donnerstag, 10.05.2012
19:00 Uhr  Es wird der zweite Teil von Kapitel 20 aus dem 

Buch „Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes 
Königreich“ besprochen: „Trotz Anfeindungen 
‚wuchs das Wort und gewann die Oberhand’“ (Mit 
Überzeugung vom Königreich reden / Ephesus: 
Hauptstadt der Provinz Asien).

19:30 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 
Jeremia 35-38 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Blieb Maria immer eine Jungfrau?“ und 
„Können Menschen durch ihre Handlungen wirklich 
Gottes Gefühle beeinfl ussen?“.

in Kooperation mit Privatgymnasium St. Leon-Rot

präsentiert

22.+23. JUNI 2012 · 19.00 Uhr
ASTORIA-HALLE WALLDORF
Fr.+Sa. ab 18.00 Uhr: Get together... (Foyer Astoria-Halle)
Nach Konzertende „After Show Party“ mit „heißen Rhythmen & coolen Drinks“

Mit den Chören der CONSTANTIA

SPECIALGUEST: Sascha Krebs und Ute Berlinghof,

PMA-Streichorchester und Rockband

MUSIKALISCHE GESAMTLEITUNG:

Dr. phil. rel. Armin Fink

Karten im Internet unter www.constantia-walldorf.de

und  bei „Gisela‘s Änderungsschneiderei“, Schwetzingerstr. 15, Walldorf, Tel. 06227/819081

– Anzeigen –
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BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN

Menschlich
Individuell

Fachlich

Herzlichen Dank
allen, die uns beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen

Marianne Hartmann
geb. Kohl

ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise bekundeten.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Sauer für die trösten-
den Worte, Herrn Dr. Ditter und Frau Dr. Xie für die 

Triebskorn, der Konkordia Brühl sowie allen, die ihr 
das letzte Geleit gaben.

Im Namen aller Angehörigen
Günter Hartmann

Brühl, im Mai 2012

Man überwindet den Verlust eines geliebten Menschen
nicht, weil die Zeit vergeht, man überwindet durch die
Art, wie man die Zeit nutzt.

Crandall
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Benefizkonzert 
zugunsten von FortSchritt Walldorf
Am Montag, 7. Mai, veranstalten die Volksbank Kraichgau, die Musiker Sa-
scha Krebs und Rainer Kraft sowie „Anpfiff ins Leben“ ein Benefizkonzert
für den Verein FortSchritt Walldorf. Los geht es um 19 Uhr in der Volksbank-
Filiale Wiesloch unter dem Motto „Gemeinsam – Auf eigenen Füßen ste-
hen“. Der Eintritt kostet 15 Euro. Karten sind im Vorverkauf bei der Volks-
bank Kraichgau sowie in den „Anpfiff ins Leben“-Jugendförderzentren 
Walldorf und St. Leon-Rot erhältlich. Neben rockiger Musik wird ein attrak-
tives Rahmenprogramm mit dem Kabarettisten Christian „Chako“ Habe-
kost geboten. Außerdem kommen Steffi Jones und Sebastian Rudy (TSG
1899 Hoffenheim) sowie ein Überraschungsgast der Adler Mannheim.

Mannheimer Kunstpreis
der Heinrich-Vetter-Stiftung 2012
Die Heinrich-Vetter-Stiftung lost gemeinsam mit der Stadt Mann-
heim zum vierten Mal den „Mannheimer Kunstpreis der Heinrich-Vet-
ter-Stiftung“ aus. Er wird 2012 in den Sparten Fotografie, Videokunst
und Neue Medien vergeben. Bewerbungsschluss ist der 31. Mai 2012. 
Die Heinrich-Vetter-Stiftung und die Stadt Mannheim wollen
mit dem Preis einen deutlichen Impuls für die Nachwuchsförde-
rung geben. Ziel ist es, junge, professionelle Künstlerinnen und 
Künstler Mannheims und der Metropolregion zu unterstützen. 
Der Mannheimer Kunstpreis der Heinrich-Vetter-Stiftung wird alle
zwei Jahre durch eine Jury vergeben. Er besteht aus einem Preis-
geld in Höhe von 10.000 Euro, einer Katalogförderung in Höhe von 
5.000 Euro und einer Ausstellung in der Stadtgalerie Mannheim.
Teilnahmeberechtigt sind Bildende Künstlerinnen und Künst-
ler (die Altersgrenze liegt bei 40 Jahren), die in der Metropolregi-
on Rhein-Neckar wohnen und dort ihren Lebensmittelpunkt haben.
Die Bewerbungsunterlagen finden sich online unter 
http: //w w w. stadtgalerie-mannheim. de. 

MITMACHEN UND GEWINNEN:

KULTUR-HIGHLIGHTS

Rufen Sie an und gewinnen Sie

FREIKARTEN!

0137-837 00 17*

Losungswort: „J.S.Bach”

Teilnahmeschluss:  14.05.2012

Für Masaaki Suzuki darf, ja soll man eine Ausnahme machen. 
Deshalb: Lesen Sie im Internet unter 

http://www.zeit.de/2005/34/Masaaki_Suzuki 
Schöner können auch wir keine Lobeshymnen über Bach, Suzuki 
und die h-Moll-Messe verfassen. Denn „schön“ ist das Stichwort: 

Die Innigkeit, mit der seine Musiker Bach spielen, ist einmalig, und 
zwar auf der ganzen Welt. Das heißt nicht, dass andere Bach nicht 

schön musizieren! Die Art von Schönheit, die Suzuki regelmäßig 
gelingt, ist jedoch unnachahmlich: als hätte dieser Künstler eine 

spezielle Klangmischung entdeckt, die er nicht verrät. Die Welt ist 
klein und Bach ist groß – und so kommt es manchmal vor, dass 

man nach Japan fahren muss, um einen unnachahmlichen Bach zu 
hören. Oder – ins Festspielhaus Baden-Baden. 

27.05.12 | 18:00 UHR

J. S. BACH „H-MOLL-MESSE“
BACH COLLEGIUM JAPAN & MASAAKI SUZUKI

*0,50 € pro Anruf aus dem deutschen Festnetz. Es werden 1 x 2 Karten verlost. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages, der K. Nussbaum Vertriebs GmbH und deren Angehörige. Die Gewinner/-innen 
werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-slr.de und www.nussbaum-bfh.de unter dem Themenbereich „Leser“ veröffentlicht. Sachgewinne können nicht ersatzweise ausgezahlt werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

- PR-Anzeige -

MANNHEIMER MESS 2012
Größtes Volksfest der Region

Maimess 2011
28.04.2012 bis 13.05.2012 – Neuer Messplatz 

 
 

Für Jung und Alt gibt es auf der Maimess wieder ein attraktives und 
abwechslungsreiches Programm, und ca. 160 Betriebe freuen sich auf 
Besucher aus der gesamten Region.
Schon traditionell bietet die beruhigte Zone am Haupteingang an der 
Waldhofstraße den ersten Anziehungspunkt, in der Gemütlichkeit und 
Aufenthaltsqualität die Schwerpunkte für die Besucher setzen. Unter 
dem Motto „Treffpunkt Eichbaum“ bildet der Biergarten von fast 100 m 
Länge das Herzstück. Mit echtem Grün in Anlehnung an eine Parkanlage 
außergewöhnlich gestaltet und ohne aufdringliche Musik lädt dieser 
 Bereich zum Ausruhen und Verweilen ein. Unterschiedliche Angebote 
an Speisen und Getränken, Kinderkarussells, Mandelbrennereien und 
andere Verkaufsgeschäfte runden das Angebot ab.
Außerdem wird wie immer ein Waren- und Krammarkt mit rund 30 Teil-
nehmern in die Mannheimer Mess integriert sein.

 mit dem traditionellen Eichbaum-Fassbier- 
 anstich durch Bürgermeister Michael Grötsch

 mit vielen tollen Vergünstigungen, 
 Gutscheine werden vorab in der Tageszeitung Mannheimer Morgen 

  MVV Energie  mit halben Preisen an 
 den Fahrgeschäften, Sonderangeboten an den Verkaufsgeschäften 
 und weiteren Aktionen von MVV Energie

 wie am 30.04.
, veranstaltet vom Seniorenbüro der Stadt Mannheim

 mit Heimkindern aus dem Stadtgebiet Mannheim
 mit halben Preisen an den Fahr- 

 geschäften und Sonderangeboten an den Verkaufsgeschäften
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Ankauf
von alten Pelzen, alten Münzen, Gold- 
und Silberschmuck, Zahngold und alten 
Schreibmaschinen. Tel. 0152 / 52 17 83 94

Rentner, 65 Jahre
sucht Frau von 55 - 60 Jahre
für gemeinsame Unternehmungen.
 Tel. 06202 / 5 77 29 34 

(jr). Der 14. November 2005 ist der Tag, der das Leben von Stefan Deuschl für immer verändert hat: 

Als der Oberstabsfeldwebel der Bundeswehr seine Station in Kabul für eine Routinedienstfahrt 

verlässt, werden er und seine Begleiter Ziel eines Selbstmordanschlags. Einer der drei Soldaten 

stirbt noch am Unfallort, der damals 38-jährige Deuschl verliert bei dem Anschlag beide Beine, 

sein Kamerad, Oberfeldwebel Tino Käßner verliert ebenfalls ein Bein. Zurück in Deutschland 

beginnt jedoch noch ein ganz anderer Kampf: Der gegen die Bürokratie. Die beiden müssen 

feststellen, dass der staatlichen Unterstützung enge Grenzen gesetzt sind, und auch der 

Dienstgeber trotz guter Grundversorgung nicht uneingeschränkt Hilfestellung leisten kann. 

Der 14. November markiert jedoch auch in gewisser Weise einen weiteren Wendepunkt. Der 

furchtbare Anschlag sorgte sowohl bei den Verantwortlichen bei der Bundeswehr für ein 

Umdenken und eine neue, realistischere Einschätzung der Situation, als auch bei einem Mann 

für einen Entschluss. Dr. Horst Schöttler, Oberst der Reserve beschloss in Folge der Ereignisse in 

Kabul die Gründung einer Stiftung für eine bessere und angemessene Versorgung von Soldaten, 

Polizisten und Hilfswerks-Angehörigen die in Krisengebieten in Folge von Kampfhandlungen zu 

Schaden kommen. 

Zusammen mit seiner Ehefrau Ute investierte er dazu 25.000 Euro aus dem Privatvermögen, seit 2007 ist die Stiftung vom Land Rheinland-Pfalz offiziell genehmigt und als gemeinnützig anerkannt. 

Ziel ist es, rasch und unbürokratisch dort Hilfe zu leisten, wo staatliche Hilfe nicht mehr ausreicht. Die Stiftung gewährt Zuschüsse zu Prothesen, Rollstühlen und Sportgeräten sowie zu Kuren, Reha- 

und Erholungsaufenthalten, hilft beim behindertengerechten Umbau von Autos und Wohnungen und darüber hinaus bei der Betreuung der Angehörigen. Auch was die aktive Freizeitgestaltung 

angeht, trägt sie dazu bei, dass die Betroffenen wieder ein Stück ihrer alten Lebensqualität zurückbekommen. Denn diese entsteht nicht etwa durch Grundversorgung, sondern dadurch, dass sich 

ein Mensch trotz Handicap so frei wie möglich im Rahmen seiner Möglichkeiten verwirklichen kann. Deuschl beispielsweise fährt seit seiner Reha leidenschaftlich Handbike, Tino Käßner trainiert 

gerade für die Teilnahme an den Paralympics mit dem Rennrad und ist inzwischen deutscher Meister im 1000-m-Bahnsprint. Hilfe kam von der Stiftung, die für Handbike-Spezialanfertigung und 

eine besonders hochwertige, speziell für den Hochleistungssport konstruierte Beinprothese die benötigte Summe zur Verfügung stellte. 

Momentan betreut die Oberst-Schöttler-Versehrtenstiftung 25 Soldatinnen und Soldaten sowie hinterbliebene Eltern und Partner. Auch Partner und Kinder aus nicht-ehelichen Beziehungen 

erfahren Unterstützung, eine Besonderheit, da der Staat zu Hilfe in solchen Fällen nicht verpflichtet ist. Viel Wert legt man dabei auf den persönlichen Kontakt zu den Opfern und zu den Angehörigen, 

sie sollen wissen, dass sie in ihrer Situation nicht alleine sind und Unterstützung bekommen. Nach der ersten Welle an Opfern des Krieges, die sowohl physisch als auch psychisch versehrt aus 

Krisengebieten wie Afghanistan zurückgekommen sind, sind es heute vor allem viele Traumatisierte, die einer so genannten post-traumatischen Belastungsstörung (PTBS) ausgesetzt sind. „Man 

sieht diesen Menschen äußerlich nicht an, dass sie krank sind“, sagt Dr. Schöttler. Der psychische Schaden ist jedoch immens, die Betroffenen können kaum ein geregeltes Leben führen. Hier hilft 

die Stiftung beispielsweise durch Übernahme kostspieliger Gutachten und Anwaltskosten, denn oft genug ist es für die Betroffenen schwer, ihren Status anerkannt zu bekommen. Insgesamt 

wurden nach Angaben des Verteidigungsministeriums 2010 729 Soldaten der Bundeswehr mit einer PTBS-Erkrankung und 368 Soldaten mit anderen einsatzbedingten psychischen Erkrankungen 

behandelt. Dr. Schöttler: „Wir haben es hier mit einer ganzen ‚ verlorenen Generation an Soldaten zwischen 30 und 40 Jahren zu tun.“ Zwar hat die Bundesregierung inzwischen einige entscheidende 

Schritte unternommen, die Situation zu bessern, beispielsweise durch die Anerkennung von Wehrdienstbeschädigung sowie die Einrichtung eines Traumazentrums für PTBS-Betroffene. Jedoch: Wo 

der Staat nicht mehr helfen kann, setzt die Arbeit der Stiftung ein, die wiederum auf die Unterstützung von außen angewiesen ist. 

 

Der Rotary-Club Schwetzingen-Kurpfalz unterstützt als Teil des weltweiten Rotary-Netzwerkes soziale Projekte. Ingrid Müller-Christmann, Past President im RC Schwetzingen-Kurpfalz wurde auf 

die Oberst-Schöttler-Stiftung und ihre Arbeit aufmerksam und war entschlossen, zu helfen: „Es ist uns wichtig, darauf hinzuweisen, wie es um die Situation der Betroffenen bestellt ist. Da geht es um 

Menschen, die nicht alleine gelassen werden dürfen.“ Deshalb sei das Engagement hier besonders wichtig, was der Rotary Club nun mit einer Spende von 2000 Euro an die Stiftung unterstrich, die 

Initiatorin Müller-Christmann in Vertretung von RC-Präsidentin Renate Mayer und der Vorsitzende der Rotary Fördergemeinschaft Schwetzingen Kurpfalz Alfred Linner symbolisch an Dr. Schöttler 

überreichten.

Rotary Club Schwetzingen-Kurpfalz spendet an die Oberst-Schöttler-Versehrten-Stiftung
Neue Perspektiven für Kriegsgeschädigte

Jan Delay kommt am 1. Juli nach Ladenburg
Am 1. Juli kommt Jan Delay & Disko No 1 nach der Sweet Soul Music Re-
vue (29. Juni) und Dieter Thomas Kuhn (30. Juni) auf die Festwiese nach 
Ladenburg. Der dreifache Echo-Gewinner, Doppelplatin-Künstler, DJ, 
Chef-Styler und zweifacher Nr.1-Chartbreaker wird die Besucher mit sei-
ner Show mitreißen und für eine unvergessliche Stimmung auf der Ne-
ckarwiese sorgen. Jan Delay liebt Fußball - und seine Fans natürlich auch.
Deshalb wird allen Konzertbesuchern und Fußballfans die einzigartige
Möglichkeit gegeben, nach dem Konzert das Finale der
Fußballeuropameisterschaft live zu verfolgen. Auf einer 36 m² großen LED 
Leinwand  wird  das  Endspiel  auf der Ladenburger Festwiese zu verfol-
gen sein.
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Damit auch Sie wieder unbeschwert laufen können!

Termine nach Vereinbarung
I. Schmuck

Tel. 0 62 02 / 7 36 32

Med. Fußpflege
bequem bei Ihnen zu Hause

Professionelle

Zahnreinigung 49,- €
Ganz nach dem Motto: „Alles neu macht der Mai“

bieten wir Ihnen die professionelle Zahnreinigung

 im Mai für nur 49,- € an.

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin!

Zahnarztpraxis Steiniger
Siedlerstraße 14, 68723 Schwetzingen

Tel. 0 62 02 / 2 36 17, www.zp-steiniger.de

Wir sind wieder für Sie da
ab dem 7. Mai 2012

Dr. med. Frank Eitner
Facharzt für Allgemeinmedizin 

Naturheilverfahren · Umweltmedizin · Akupunktur
Akademische Lehrpraxis der med. Fakultät der Uni Heidelberg 

DMP für Diabetes, KHK, Asthma und COPD, Schulungen nach DMP 
Mannheimer Str. 19E, 68782 Brühl/Baden,  0 62 02 / 70 22 80

Behindertengerechter Zugang vom Lindenplatz
Praxisöffnungszeiten:   Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr, Mo. u. Do. 15 - 18 Uhr 
 Fr.-Nachmittag nach Vereinbarung 
 Di.- + Fr.-Nachmittag individuelle Sondersprechstunde,  
 Zusatztermine f. Berufstätige n. Vereinbarung

Individuelle ganzheitliche Diagnose- und Therapiekonzepte für Allergie, 
chron. Schmerz, Nahrungsmittelunverträglichkeiten, Infektabwehrschwäche, 

Gewichtsregulation, Energiearbeit, diverse Psychotherapie- und 
 Entspannungsmethoden, EAV und Bioresonanz, Raucherentwöhnung, 
erweiterter Check-up, Tauch- und Sportuntersuchungen, Hausbesuche

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit erfüllt, können jedoch
leider nicht immer berücksichtigt werden!

Der Verlag

Auto & VerkehrAuto & Verkehr
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Pflasterarbeiten - Gartenarbeiten
Rasen – Rollrasen – Gartengestaltung
Erdarbeiten – Bewässerungsanlagen – usw.

Tuttolomondo

g (06202) 68229

Freundliche, engagierte

Arzthelferin
zur Ergänzung unseres Teams, Erfahrung mit Hausarzt plus, 
DMP, in Teilzeit oder auf 400-€-Basis ab sofort gesucht.

Praxis für Allgemeinmedizin/Naturheilverfahren 
Dr. med. Frank Eitner 
Mannheimer Str. 19E, 68782 Brühl 
Telefon 0 62 02 / 70 22 80 oder 01 72 / 8 77 82 35

Suche Aushilfe für private Gartenarbeit

Arbeitszeit und Lohn nach Vereinbarung.

 Tel. 06202 / 5 77 29 34

Suche liebe Kinderfrau
(gerne Rentnerin) zur Betreuung meiner Töchter 
(5 und 8 Jahre alt) an zwei festen Nachmittagen 
pro Woche (14.00 - ca.17.30 Uhr) in Walldorf (gute 
Bezahlung). 
Tel. 0170 / 6 71 49 66

R e c h t s a n w a l t M a r t i n B a a t z
berät Sie als Privatperson oder Unternehmer

in allen rechtlichen Angelegenheiten.

Zivilrecht - Erbrecht - Steuerrecht
Kanzlei: Marstallstr. 16 in 68723 Schwetzingen (gegenüber Luxor)

� 06202 / 2 08 00, Fax 06202 / 20 80 80 homepage: www.baatz-trodler.de

Staatl. anerkannte Dipl.-Übersetzerin
für Englisch und Spanisch bietet Einzelstunden oder Gruppen-
Nachhilfe (auch Französisch u. Deutsch) ab 5,- je Std. (60 Min.),
auch in den Ferien und Hausbesuche und Prüfungsvorbereitungen.

U. Schäfer · � 0 62 02 / 5 54 59
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Frühlingsfest

05.05.2012

24-Stunden-Ticket-Hotline 0 18 05/62 54 66 = MA Kino  
(14 ct/min. aus dem deutschen Festnetz. Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/min.)

P4, 13, 68161 MannheimN7, 17, 68161 Mannheim

NEU | The Cold Light of Day | FSK 16 |  
17:45 / 20:30 / 22:45 Uhr
NEU | Project X | FSK 16 |  
17:15 / 20:15 / 23:00, Sa/So auch 14:00 Uhr
NEU | Spy Kids 4D | FSK 6 |  
Do-Fr/Mo-Mi 15:45, Sa/So 13:45 / 14:45 Uhr
NEU | Wir kaufen einen Zoo | FSK 0 |  
16:45 / 19:45 (Mo ohne 19:45),  
Sa/So auch 13:45 Uhr
Marvel‘s The Avengers 3D | FSK 12 |  
16:30 / 20:15 / 23:00, Sa/So auch 14:15 Uhr
American Pie: Das Klassentreffen | FSK 12 |  
17:00 / 20:00 / 23:00, Fr/Sa/Di auch 19:30,  
Sa/So auch 14:00 Uhr
Chronicle - Wozu bist du fähig? | FSK 12 | 
22:30 Uhr
Das Haus Anubis - Pfad der 7 Sünden | FSK 0 | 
17:00 Uhr
Im Reich der Raubkatzen | FSK 6 |  
Sa/So 15:00 Uhr
Battleship | FSK 12 | 22:45, Do/Mo auch 19:45 Uhr
Titanic 3D  | FSK 12 |  
16:30 / 20:30 (So ohne 20:30 Uhr)
Iron Sky | FSK 12 | 20:00 Uhr
Die Tribute von Panem - The Hunger Games  
| FSK 12 | 19:30 Uhr
Türkisch für Anfänger | FSK 12 | 16:45 / 17:30 Uhr
Die Reise zur geheimnisvollen Insel 3D | FSK 6 |  
Sa 14:00, So 13:30 Uhr
Sneak Preview Night  | FSK 16 | Mo 20:15 Uhr. 
Echte Kerle: 21 Jump Street | FSK 12 | Mi 20:00 Uhr
OV | American Reunion | FSK 12 |  
Thu-Sun/Tue-Wed 10:45 pm
OV | The Hunger Games | FSK 12 | Sun 8:15 pm
OV | Marvel‘s The Avengers 3D | FSK 12 |  
7:45 pm / 11:00 pm, Sat/Sun also 4:15 pm
OV | We Bought a Zoo | FSK 0 | Sun 7:45 pm
NICE PRICE: Einmal ist keinmal | FSK 12 |  
Sa/So 14:30 Uhr. Für 4,90 € auf allen Plätzen.
NICE PRICE: Yoko | FSK 0 |  
Sa/So 14:30 Uhr. Für 4,90 € auf allen Plätzen.

NEU | Bel Ami | FSK 12 |  
15:00 / 17:30 / 20:30, Fr/Sa auch 23:00 Uhr
NEU | 50/50 - Freunde fürs (Über)Leben | FSK 12 |  
Do-Di 17:00 / 20:30 Uhr
NEU | Berlin für Helden | FSK 18 | Fr/Sa 22:45 Uhr
Marvel‘s The Avengers 2D | FSK 12 |  
14:00 / 17:15 / 20:30, Fr/Sa auch 22:30 Uhr
The Lucky One: Für immer der Deine | FSK 12 |  
15:00 / 17:45 / 20:15 ( Mi ohne 20:15),  
Fr/Sa auch 22:45 Uhr
Fischen Impossible | FSK 0 | 15:30 Uhr
My Week with Marilyn | FSK 6 |  
Do-Sa/Mo-Di 20:15 Uhr
Haus der Sünde | FSK 16 | Fr/Sa 22:45 Uhr
Die Königin und der Leibarzt | FSK 12 |  
Mi 20:30 Uhr
Und wenn wir alle zusammenziehen? | FSK 6 |  
17:45 Uhr
Spieglein, Spieglein - Die wirklich wahre Ge-
schichte von Schneewittchen | FSK 0 | 14:30 Uhr
Piraten - Ein Haufen merkwürdiger Typen 2D  
| FSK 0 | 15:15 Uhr
Sams im Glück | FSK 0 | 14:45 Uhr
Krieg der Knöpfe | FSK 6 | 14:15 Uhr
Best Exotic Marigold Hotel | FSK 0 | 17:45 Uhr
Ziemlich beste Freunde | FSK 6 |  
Do-Sa/Mo-Mi 20:30 Uhr
Die OV Sneak | FSK 16 | So 20:00 Uhr
Tatort: Die Ballade von Cenk und Valerie | FSK 16 | 
So 20:15 Uhr. Der Eintritt ist frei!
Ladies First Preview: Das Hochzeitsvideo | FSK 12 | 
Mi 20:00 Uhr. Ladies First zum Freundinnenpreis: 
Zwei Freundinnen zahlen nur 16 €!
OV |  Bel Ami | FSK 12 |  
5:15 pm, Thu-Sat/Mon-Tue also 8:00 pm
OV | Marvel‘s The Avengers 2D | FSK 12 |  
4:45 pm / 8:00 pm (Wed without 8:00 pm),  
Fri/Sat also 11:00 pm
OV | Titanic 3D | FSK 12 | Wed 8:15 pm
OV | My Week with Marilyn | FSK 6 | Wed 8:15 pm
OV | The Lucky One | FSK 12 | Wed 8:00 pm

Mehr Infos unter  
www.cinemaxx-mannheim.de und www.cineplex-mannheim.de

Film der Woche

Als Geschäftsmann Will Shaw in
Spanien zu einem kurzen Segelurlaub
mit seiner Familie eintrifft, ahnt er
nicht, welcher Sturm in dieser Woche
aufziehen wird. Die Spannungen mit
seinem Vater hat er erwartet, aber 
die Entführung seiner Familie, die 
spurlos von ihrer Yacht verschwin-
det, trifft ihn wie ein Blitz, setzt 
ihn unter Strom. Um seine Familie 
zu retten, muss er in  der Fremde 
unter enormem Zeitdruck einen ge-
heimnisvollen Aktenkoffer aufspü-
ren, für den nicht nur die Entführer 
bereit sind, alle Grenze zu über-
schreiten.
Das bisher aufwendigste Projekt des
Franzosen Mabrouk El Mechri, der
mit „JCVD“ Jean-Claude Van Damme
ein gut aufgenommenes Comeback
bescherte, ist ein gut besetzter Thril-
ler, der Bruce Willis, seinem größten
Star, nur eine Nebenrolle zuweist. Im

Fokus des Films, der seinen über-
schaubar originellen, im realitäts-
freien Raum angesiedelten Plot mit 
überdurchschnittlicher Action und 
attraktiver Fotogra  e kompensiert, 
steht Henry Cavill.

Der vollständige Bericht und 
Trailer zu diesem Film unter

LOKALMATADOR.DE
WebCode: Light1000

THE COLD LIGHT 
OF DAY

PLANEN SIE MIT UNS! 
WIR FREUEN UNS AUF IHREN ANRUF!

BUCHEN SIE JETZT Ihre Anzeige auf den nächsten 
Sonderseiten in verschiedenen Themenkollektiven.
Die Themenkollektive können sowohl einzeln als auch in einer Vielzahl von Kombinationen 
für alle Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & 
Co. KG im Rhein-Neckar-Kreis und im Kreis Karlsruhe gebucht werden.

Folgende Themenkollektive werden demnächst veröff entlicht:

Die jeweiligen ortsbezogenen Anzeigenschlüsse entnehmen Sie bitte 
aus unseren aktuellen Mediadaten.

Thema KW

Fit, schön & gesund 19

Senioren heute 19

Ihr gutes Recht – 
Serviceseiten von Rechtsanwälten 20

Bauen – Renovieren – Einrichten 23

Ihr Gartenparadies 23

Immobilienguide Juni 23

Im Auftrag von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG: K. Nussbaum Vertriebs GmbH
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SENIORENZENTRUM BRÜHL
ALTEN-WOHN-PFLEGEHEIM-KURZZEITPFLEGE-TAGESPFLEGE
ÜBERKONFESSIONELL ·  TÜV-ZERTIFIZIERT

·  FRISEUR, MED. FUSSPFLEGE, MASSAGEN 
und KRANKENGYMNASTIK, CAFETERIA, 
LESERAUM und EIGENE WÄSCHEREI im 
Hause.

·  FREIZEITGESTALTUNG: Basteln, Singen, 
Feiern, Gedächtnistraining und motorische 
Übungen, Gottesdienste, Lesen, Spiele, 

kulturelle Veranstaltungen im Hause.
·  SNOEZEL-RAUM: Individuelle Wahrneh-

-

·  SOLIDE PFLEGE, MODERNE TECHNIK, 
QUALIFIZIERTES PERSONAL, 
FAMILIÄRES AMBIENTE garantieren, 

·  ALTEN- UND BEHINDERTENGERECHTE 
WOHNLICHE EINZEL- UND DOPPEL-
ZIMMER 
BALKON.

·  PARK MIT THERAPIEGARTEN
·  FREIE ARZTWAHL, REGELMÄSSIGE 

ARZTVISITE IM HAUSE

·  AUSFLÜGE im hauseigenen, behinderten-
gerechten KLEINBUS, unter Obhut von 

·  TAGESPFLEGE: Ganzheitliche Betreuung, 
therapeutische Maßnahmen, drei gemein-
same Mahlzeiten, Gruppenaktivitäten, 
Ruheraum, von Montag bis Freitag, 8.00 bis 
16.00 Uhr

·  24-STUNDEN-NOTAUFNAHME-SERVICE

Wir sind gerne für Sie da – mit  & Kompetenz

Für weitere Informationen oder einen Besichtigungstermin rufen Sie uns an oder kommen Sie bei uns vorbei
(Montag bis Freitag von 8.00 bis 20.00 Uhr)

Mannheimer Landstraße 25 ·  68782 Brühl ·  Telefon 0 62 02 / 7 08-0 ·  E-Mail: kontakt@bo-seniorenzentrum.de
www.bo-seniorenzentrum.de

Schlank & fit − mach mit !!
Wir suchen Personen, die ernsthaft 3 -30 kg Gewicht

reduzieren und auch halten möchten!!!
Rufen Sie jetzt an!

� 06202 / 69 06 34 Helgard Burkhardt · www.schlank-und-spass.de

KAROSSERIE-MEISTERBETRIEB
GmbH

- Unfallinstandsetzung
- Oldtimer-Restaurierung
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren
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Volles Programm zur Eröffnung des SESSION MUSIC MEGASTORE
Walldorf. (red). Nach knapp 30 Jahren am Standort Walldorf geht SESSION MUSIC 
den nächsten großen Schritt. Am 5. Mai eröffnet direkt neben dem alten Stamm-
haus der SESSION MUSIC MEGASTORE mit einer Verkaufsfläche von knapp 3.000 
Quadratmetern mit zwölf Abteilungen auf zwei Stockwerken.
Keine Eröffnung ohne angemessene Feier …
Mehr als 20 Stunden Programm rund um das Thema Musik sind für den Eröffnungs-
tag geplant. Gleich morgens um 9 Uhr geht es los mit einem zünftigen Weißwurst-
frühstück mit obligatorischer Blasmusik.
Kinder sind den ganzen Tag beim Heidelberger Spielmobil in den besten Händen. Die 
Modern Music School bietet DJ- und Band-Workshops für Kinder und Jugendliche an, 
der GIBSON-Bus versorgt die Gitarrenfreunde mit Neuheiten und Sonder modellen.
Um 18 Uhr eröffnet die Sängerin Christin Kieu das musikalische Programm im 
Restaurant “harry’s” mit ihrer einmaligen Stimme. Nach Ladenschluss wird in der 
ehemaligen PA-Abteilung mit bester Licht- und Tonan lage ordentlich gerockt.  
Mehrere Acts werden hier für ausgelassene Stimmung sorgen.
Punkt Mitternacht entzündet SESSION MUSIC dann im wahrsten Sinne des Wortes 
ein bombastisches Feuerwerk über dem Walldorfer Nachthimmel. Danach darf 
dann noch bis 5 Uhr weitergetanzt werden ...
Eröffnungsprogramm am 5. Mai 
09.00 – 13.00 Uhr:  Weißwurstfrühstück – Rheinhessische Schoppe Bläser 
13.00 – 14.00 Uhr:   Offizielle Begrüßung durch Walldorfs Bürgermeisterin  

 Christiane Staab u.a.
14.00 – 18.00 Uhr:  DJ- und Band-Workshops der Modern Music School 
18.00 – 19.00 Uhr:  Christin Kieu im Restaurant “harry’s” 
19.00 – 21.00 Uhr:  Sweet Soul Music Revue 
21.00 – 22.00 Uhr:  Electric Balkan Jazz Club 
22.00 – 00.30 Uhr:  Flo Mega & The Ruffcats 
00.30 – 01:00 Uhr:  Error & Punke 
01:00 – 03:00 Uhr:  DJ Thomilla & Friction 
03:00 – 05:00 Uhr:  Error & Punke
Für die Abendveranstaltungen in der ehemaligen PA-Abteilung ist eine Anmeldung 
über die Internet-Seite von Session erforderlich.
Die ganze Woche volles Programm
Nach einer kurzen Verschnaufpause am 6. Mai wird dann in der ganzen darauf-
folgenden Woche mit einem äußerst abwechslungsreichen Musik-Programm 
 weitergefeiert.
Alle weiteren Informationen über die Eröffnungswoche sind im Internet  
unter www.session.de zu finden.

- PR-Anzeige -

Nussbaum Stiftung spendet 
2.000 Euro an die Waldpiraten 
„Ein Tag ohne Lachen ist ein  
verlorener Tag“
(sake). „Mut tut gut“ unter diesem Motto 
können krebserkrankte Kinder mit ihrer 
Familie im Waldpiraten-Camp der Deut-
schen Kinderkrebsstiftung nach einer 
anstrengenden Therapie neue Kraft und 
neuen Mut tanken. Das Waldpiraten-Camp 
öffnete 2003 seine Pforten und wird von 

den Elterngruppen zugunsten krebskranker Kinder mitfinanziert. Seit neun Jah-
ren werden seitdem Wochenendseminare und Ferienfreizeiten für krebskranke 
Kinder und ihre Geschwister organisiert.
Was das Kinderherz begehrt
Ein Aufenthalt bei den Waldpiraten dauert in der Regel acht bis neun Tage. Das 
Camp am Rande des Heidelberger Stadtwaldes ist für maximal 46 Kinder aus-
gelegt. Geschlafen wird in Blockhütten, dazu gibt es einen gemeinschaftlichen 
Speisesaal, Gruppen- und Werkräume sowie unzählige sportliche Aktivitäten 
wie ein Hochseilgarten, Reiten, Bogenschießen, Schwimmen oder Kanu fahren. 
Dabei sollen die Kinder und ihre Familie lernen wieder neuen Mut zu schöpfen, 
sich neuen Herausforderungen zu stellen und gemeinsam Kraft zu tanken. 
Damit krebserkrankte Kinder sich weiterhin in dieser wundervollen Anlage er-
holen können, überreichte Pfarrerin Katharina Wendler, Mitglied des Nussbaum 
Stiftungsrates, zusammen mit dem Besuchsdienstkreis der Evangelischen Kir-
che St. Leon-Rot, am 4. April einen Scheck im Wert von 2.000 Euro an die Deut-
sche Kinderkrebs-Stiftung zur Unterstützung der Waldpiraten-Anlage. „Wir wur-
den sehr herzlich empfangen und 90 Minuten lang durch das Gelände geführt. 
Es ist wirklich sehr beeindruckend, was hier für krebskranke Kinder und deren 
Geschwister angeboten wird“, berichtete Pfarrerin Wendler nach ihrem Besuch 
bei den Waldpiraten.
Auch Sie können das Waldpiraten-Camp mit Ihrer Spende unterstützen: 
Deutsche Kinderkrebsstiftung Waldpiraten-Camp, Promenadenweg 1, 
69117 Heidelberg, Tel. 06221/ 18 04 66, www.kinderkrebsstiftung.de 
 www.waldpiraten.de 

- Anzeige -

www.nussbaum-stiftung.de

...dass Sie auf Lokalmatador.de 
unzählige Events Ihrer 

Region  nden?

LANGEWEILE? WUSSTEN SIE...
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Bauen – Renovieren – Einrichten
Die regionalen Firmen empfehlen sich

Bauen – Renovieren Ihr Gartenparadies Immobilienguide

Wohnträume barrierefrei verwirklichen

(sake). Ein Haus zu bauen ist ein finanzielles Vorhaben, das sich 
nicht von heute auf morgen erledigt. Auch betrifft der Grundge-
danke eines solchen Projektes die Zukunft des „Häuslebauers“. 
Also rechtzeitig planen und jetzt schon an die kommenden Jahre 
denken. Schließlich möchte man bis ins hohe Alter unabhängig 
und komfortabel in den eigenen vier Wänden leben und nicht in 
30 Jahren das komplette Bauprojekt wieder von vorne starten. 

Ein optischer Higucker

Die technischen Möglichkeiten sein Haus auch schon für die ei-
gene Zukunft einzurichten sind fast grenzenlos und dazu noch 
komfortabel und regelrecht optische Hingucker. Die intelligen-
te Bauweise lässt die besonderen Vorkehrungen, die für Men-
schen mit Mobilitätseinschränkungen durchgeführt wurden, 
optisch in den Hintergrund treten. Zum Beispiel ermöglicht ein 
Senkrechtaufzug absolute Bewegungsfreiheit und ein problem-
loses Erreichen aller Etagen, ohne Treppensteigen. Schwellen-
lose Türen und Terrassen, unterfahrbare Arbeitsflächen in der 
Küche und die großen Bewegungsräume in den Badezimmern 
garantieren ein uneingeschränktes Leben in den eigenen vier 
Wänden. 

Ihre Zukunft wird gefördert!

Das Kf W-Förderprogramm ist in vielerlei Hinsicht auch bei 
solchen Bauprojekten relevant. Für Umbaumaßnahmen, die ein 
barrierefreies Wohnen zum Ziel haben, gibt es entsprechende 
Programme. Sei es ein rollstuhlgerechtes Bad, der Zugang zu 
den Wohnräumen oder eine Verbreiterung von Fluren und Tü-
ren. Hier muss auf jeden Fall der Zeitraum der Beantragung der 
Förderung berücksichtigt werden: 
Wie bei allen Kf W-Förderprogrammen muss der Antrag vor 
der Baumaßnahme gestellt werden. Auch gilt es eine Vielzahl 
an Bestimmungen und Vorschriften zu beachten.  Das Förder-
programm „Altersgerecht Umbauen“ umfasst Modernisierung 
von Wohnungen, barrierefreie Gestaltung, sowie intelligente 
Haustechnik. 

Haustüren 
nach der 
Lehre des 
Feng Shui

Die Mehr-
heit baut ihre 
Immobilie in 
Eigenregie

Der Garten-
teich: Kleine 
Ökoinsel für  
jedermann

Foto: epr/KfW Bankengruppe
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Haustüren nach der Feng Shui Lehre
(pm). Holz, Feuer, Erde, Metall und Wasser sind die fünf Elemen-
te der chinesischen Lehre des Feng-Shui. Hinter dem exotischen 
Begriff  verbirgt sich die Überzeugung, dass die Menschen sich 
wohler fühlen, wenn sie mit ihrer Umgebung im Einklang leben: 
Harmonie erzielen Anhänger der Philosophie vor allem durch 
eine Feng-Shui-gerechte Gestaltung ihrer Wohn- und Lebensräu-
me. Verschiedene Regeln stellen sicher, dass feststeckende Energi-
en sich nicht festsetzen und dass das Chi frei fl ießen kann. 

Ausgeglichenheit, Harmonie und Ruhe schafft   eine nach den tra-
ditionellen Prinzipien angefertigte Eingangstür aus dem Hause 
Rodenberg. Die formschönen Modelle der aktuellen Feng Shui-
Kollektion bringen die vitalisierende Kraft  der jahrtausendealten 
Lehre in deutsche Haushalte: Yin und Yang sind sowohl in Form 
und Farbe als auch im hochwertigen Material optimal ausbalan-
ciert. Die Farben verstärken den Energiefl uss. Als Beispiel: Eine 
Feng Shui-Haustür aus dem „Element Holz“ zeigt sich besonders 
ausdruckstark mit einem satt en Grün – Symbol für Wachstum, 
Reichtum, Gesundheit und Vitalität. Drei vertikal angelegte Gla-
sornamente zieren das Blatt  der Tür und zeugen von viel Gebor-
genheit im Hausinneren. Beim Feng Shui-Modell „Element Erde“ 
sind es sechs horizontale Lichtausschnitt e und die Farbe Beige, die 
Bodenständigkeit, Ruhe und Wissen verkörpern. 

So gelingt immer ein herzliches Willkommen: Bewohner und Gäs-
te fühlen sich rundum wohl. Sprechen Sie Ihren Fach- und Wohn-
experten darauf an. Er wird Ihnen sicher weiterhelfen können.

Foto: Foto: epr/Rodenberg

· Schlosserei · Brandschutz
· Metallbau · Stahl - Edelstahl - Alu
· Fenster/Türen · Treppen
· Tore/Geländer · Überdachungen
· Beton-Bohren und Beton-Sägen

Bismarckstraße 24 
68723 Schwetzingen 
Tel. 06202 / 57 51 60 
Fax 06202 / 57 51 62 
E-Mail: 
info@schilling-metall.de

Umzüge
Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen ifa Heidelberg/Rhein-Neckar

Fabrikstraße 28 · 69126 Heidelberg
Fax 3 63 13 20 · E-Mail: post@ifa-heidelberg.de

� 0 62 21 / 3 63 13-0

Abfluss zu? Abwasserrohr defekt?
Dachrinne zu? WIR HELFEN!!
� 0 62 02 / 5 77 94 44

* 24-Std.-Notdienst * Rohr- und Kanalsanierung
* Dachrinnenreinigung * TV-Untersuchung
Scheffelstraße 79 · 68723 Schwetzingen

Kanal- u.
RohrreinigungsserviceSPEED

Fliesenleger-Meisterbetrieb

Seit 1992
TELEFON 0 62 02 / 7 11 41

TELEFAX 0 62 02 / 7 11 47

68782 BRÜHL

+ Verlegung von Balkon- und Terrassenfliesen + Fachgerechte Ausführung der Arbeiten
+ Verlegung von Wand- und Bodenfliesen + Termingerechte Ausführungen
+ Verlegung im Dauernassbereich + Verwendung hochwertiger Baustoffe
+ Reparaturarbeiten jeder Art + Projektbetreuung durch Meisterhand
+ Verlegung von Natur- und Kunststeinen + Zusammenarbeit mit anderen Gewerken
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... und fahr'n ihn sauber, PREISWERT weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz
Erd- und Abbrucharbeiten
Wir liefern
Sand, Kies, Mutterboden,
auch in kleinen Mengen

Entrümpelungen,
Haushalts-, Büro-,
und Gewerbe-Auflösungen
schnell und preiswert

Tel. 06224/71030
Entsorgung GmbH

G
m

bH

Foto: epr/Ciling

Spanndecken werten jede Küche auf

Gelächter, klapperndes Besteck, halbleere Weingläser, entspann-
te Menschen – wer steht nicht gern mit Freunden in der Küche, 
kocht, schmeckt, diskutiert und probiert aus? Seit ein paar Jahren 
rückt die Küche bei der Gestaltung von Häusern und Wohnungen 
wieder in den Mittelpunkt. Egal ob geräumig oder eher klein, mit 
den Spanndecken wird aus jeder Küche eine Traumküche zum 
Wohlfühlen. Das pflegeleichte Unterdecke-System, das jedem All-
tag standhält, gibt es in glänzend oder matt, in modern spiegeln-
den oder dezent eleganten Farbtönen. Und gerade die glänzenden 
Modelle lassen aufgrund der Spiegelung kleine Räume wesentlich 
größer wirken, als sie sind. Dabei ist es gleichgültig, welcher Ein-
richtungsstil vorherrscht: Diese Decken werten jede Küche auf. Sie 
werden innerhalb weniger Stunden schmutzfrei montiert, und da 
sie immer Raumtemperatur haben, entsteht auch bei hoher Luft-
feuchtigkeit keine Tropfenbildung. 

Schutzbrille tragen

Ob beim Abschlagen alter Fliesen, beim Sägen oder beim Arbeiten
über Kopf: Wo Späne und Splitter fliegen, ist das Augenlicht
gefährdet. Wer dieses leichtsinnig riskiert, wird seine Unachtsam-
keit im Ernstfall ein Leben lang bereuen. Dabei ist es denkbar ein-
fach, seine Augen zu schützen. Moderne Schutzbrillen sind längst 
keine klobigen Glasbausteine mehr, sondern zeichnen sich durch 
ein flottes Design und hohen Tragekomfort aus. Eine gute Schutz-
brille ist CE-geprüft, bietet eine gute Rundum-Sicht, beschlägt 
und zerkratzt nicht. Sie schützt nicht nur vor umherfliegenden 
Splittern, sondern auch vor Funken, giftigen Flüssigkeiten sowie 
vor UV-Licht.

Foto: medienmenschen
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Bauschlosserei – Metallbau 
Meisterbetrieb

 Alu-, Hof- und Eingangstüren
 Treppen- und Balkongeländer
 Schlosserarbeiten jeder Art
 Reparaturen u. Sanierungen im Alt- u. Neubau

Wilhelmstraße 37a Tel. (0 62 02)   46 56 
68723 Plankstadt Fax (0 62 02) 2 51 43 
www.schlosserei-schultz.de info@schlosserei-schultz.de

50 Jahre

Der dünne Dachdecker und
der dicke Dachdecker
decken dir dein Dach
Drum Dank dem dünnen Dachdecker
und dem dicken Dachdecker
dass sie dir dein Dach decken.

- Eingetragener Betrieb in der Handwerkskammer -

Sie haben einen Dachschaden? 

Ihr Flachdach ist inkontinent? 

Die Rinne kann das Wasser nicht halten?

Fragen Sie nicht Ihren Arzt oder Apotheker!

Überwachung des gesamten
 Zustandes der Immobilie

 Rasenpflege  Renovierungsarbeiten
 Maler- u. Tapezierarbeiten  Böden verlegen

THOMAS HERM | GERH.-HAUPTMANN-STR. 7 | 68723 OFTERSHEIM
TEL. 0 62 02 / 4 09 57 85 | MOBIL 01 63 / 5 58 83 28

THOMAS-HERM@WEB.DE

Arbeiten Sie wie ein Profi mit Maschinen
und fachmännischem Rat von

MIETGERÄTE-CENTER

Marc A. Stelter

Rent a Tool

Foto: epr/FLOXXAN

Stilvolle Highlights für die Wand

Der beste Weg zur vollständigen Zufriedenheit mit dem Wandde-
sign ist der Entwurf aus eigener Hand, in idealer Abstimmung zum 
Einrichtungsstil der jeweiligen Räumlichkeiten. Dazu eignet sich 
besonders Wolldekor-Putz – eine farbenfrohe, gesunde und gleich-
zeitig dämmende Alternative zu Anstrich und Tapete. Dem wei-
ßen Grundmaterial gibt man je nach Belieben Farben, Fäden und 
Effektmaterial hinzu und erhält so das stilvolle Gesamtergebnis,
das man sich vorgestellt hat. Den Gestaltungsmöglichkeiten sind 
dabei keine Grenzen gesetzt. Durch die farbigen oder glänzenden 
Beimischungen aus Viskose und Mineralien lassen sich wunder-
schöne Highlights setzen.
Neben den sehr individuellen Gestaltungsmöglichkeiten gibt es 
weitere beeindruckende Vorteile: Auf Wand und Decke anwendbar
hebt der Wolldekor-Putz die Oberflächentemperatur auf natürliche
Weise an, sodass die Heizung um einige Grade heruntergedreht 
werden kann. Abfall, Verschnitt oder Geruchsbelästigung entstehen
gar nicht erst und Flecken oder Beschädigungen können jederzeit 
problemlos ausgebessert werden. 
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Zweiter Frühling fürs Dachgeschoss

(red/pm). Oft reichen schon kleine dekorative Veränderun-
gen aus, um dem Wohnraum im Dachgeschoss eine individu-
elle, kreative und frühlingshafte Note zu verpassen. Grund-
sätzlich gilt: Eine minimalistische Möblierung und gerade 
Linien unterstützen die großzügige und offene Wirkung des 
Raumes. 
Damit er nicht zu kühl wirkt, empfiehlt sich ein durchdach-
tes, harmonisches Farbkonzept. Denn die Farbwahl beein-
flusst die Raumatmosphäre ganz entscheidend. Blau hat eine 
beruhigende Wirkung und vermittelt Weite und Frische. Rot 
hingegen ist ein echter Muntermacher, sollte jedoch nicht zu 
sehr dominieren, da es sonst Unruhe erzeugt. Revitalisierend 
wirkt Grün auf die Gemüter. 

Besonders Experimentierfreudige setzen durch den Mix von 
Wandfarben farbenfrohe Akzente. Ist das Dachgeschoss sehr 
langgezogen, kann ein dunkler Wandanstrich an der Stirnsei-
te den Raum optisch verkürzen. Vielfältige Gestaltungsmög-
lichkeiten bieten auch Tapeten mit Streifendesign oder – voll 
im Trend – floralen Mustern und abstrakten Grafiken.

Farbe an die Dachfenster

Der Raum unter dem Dach kann auch mit Rollos kreativ und 
kostengünstig gestaltet werden. Sie greifen das Farbkonzept 
des Zimmers auf oder setzen gezielte Akzente mit abstrakt-
floralen oder digital-grafischen Mustern – ein echter Hingu-
cker bei schlicht gehaltenen, weißen Wänden. Foto: Velux Deutschland GmbH/akz-o

FENSTER HAUSTÜREN ROLLLADEN
Zähringerstraße 3 Telefon 0 62 02 / 2 50 41
68723 Schwetzingen Telefax 0 62 02 / 2 23 90

◊ Alarmanlagen ◊ Rauchmelder
◊ Türkommunikation ◊ Videoüberwachung
◊ Garagentorsteuerung ◊ E-Check/BGVA 3

Tel. 0 62 02 / 7 25 29, Mobil 01 74 / 3 99 82 66
http://hilbert-elektrotechnik.eshop.t-online.de
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Tankschutz 
 Haase & Weik

Ihr Fachmann für Heizöltanks 

Fachbetrieb nach § 19 I WHG

68782 Brühl, In der Ziegelei 5 

Tel. 06202 / 92 47 34

 Demontage alter Heizöltanks 
zu Festpreisen

 Ausführung sämtlicher 
Arbeiten an Heizöltanks

 Tankreinigung bei  
laufender Heizung 

 Innenhüllen-Einbau

 Stilllegung und Verfüllung

Väter haben manchmal spannende Ideen:
Coole Tapeten ins Bad!

In vielen deutschen Bädern das gleiche, mitunter triste Bild:
Entweder Fliesen bis unter die Decke oder langweilige, weiße
Tapeten. Viel Spielraum für frische Impulse gibt es da eigentlich 
nicht. Mit Ausnahme der Tapete. Wer also ein Badezimmer für die 
ganze Familie neu gestalten will, das zum Entspannen und Wohl-
fühlen einlädt, der macht mit Tapeten Wünsche wahr. 
Coole Tapeten ins Bad ist der neueste Trend. Damit der auch hält, 
was er verspricht, darf nicht jeder x-beliebige Kleister ran. Ein 
Flüssig-Kleister-Konzentrat beispielsweise lässt sich super einfach 
verarbeiten. Klumpenfrei angerührt, ist der Kleister innerhalb von 
zwei Minuten gebrauchsfertig. Bei der Tapezierung im Bad kommt 
es allerdings – na klar – vor allem auf die Klebkraft und die Feuchte-
festigkeit an. Egal, ob Raufaser, Vlies, Vinyl oder Glasgewebe – mit 
dem Flüssig-Kleister Konzentrat lassen sich fast alle Tapetenarten 
sicher anbringen, Vliestapeten übrigens auch im Wandauftrag. Das 
heißt, die Wand – nicht die Tapetenrückseite – wird eingekleistert. 
Damit ist Tapezieren noch einfacher und der tägliche Gang ins Bad 
ein Vergnügen für die großen und kleinen Familienmitglieder.

Foto: Zimmerei Weiss, Staudach/akz-o

Wunderschön und natürlich –
Bauen mit Holz

Ob Dachstuhl, Blockhäuser, Wintergärten oder Zäune –  von 
Meisterhand geschaffen, kann sich jeder ein einzigartiges und na-
türliches Zuhause bauen lassen. Die Montage von Holzelemen-
ten ist eine der Hauptaufgaben. Mit einem Bauplan legt man die 
Einzelteile zurecht und fügt sie passgenau zusammen. Einige Ar-
beiten werden bereits in der Betriebshalle erledigt, das meiste aber 
wird auf der Baustelle montiert. Für die Wahl des Holzes ist nur 
ein Fachmann der richtige Ansprechpartner. Fichte z. B. ist relativ 
günstig, weil sie schnell wächst. Sie wird häufig beim Bau von Wän-
den und Dachstühlen genutzt. Manche Holzarten bilden eine Art 
Harzschicht aus, die Nässe fernhält, wie z. B. Lärche, Douglasie und 
Eichenholz. Nicht nur die Optik, auch die Haltbarkeit versprechen 
bei einer Sanierung mit Holz langlebige Freude am Haus. So kann 
man gemeinsam mit dem Profi seine ganz eigenen Vorstellungen 
realisieren. Von der Beratung bis zur akkuraten Ausführung ist man 
beim Zimmerermeister in besten Händen. Ob Neu- oder Ausbau, 
An- oder Umbau, hier legt man viel Wert auf Qualität, Zuverlässig-
keit und Termintreue.

IHR GARTENPARADIES
Die regionalen Firmen rund 

um das Thema „Garten“ 

empfehlen sich.
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Die regionalen Firmen rund 

Die regionalen Firmen rund 
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um das Thema „Garten“ 

empfehlen sich.
empfehlen sich.

Der Gartenteich - eine kleine Ökoinsel

(sake). Für alle die schon immer ihre persönliche kleine Insel im 
Garten haben wollten, haben wir Tipps und Tricks und sogar eine 
Bauanleitung für den eigenen Gartenteich zusammengestellt. Was 
den heimischen Teich betrifft  , gibt es unzählige Gestaltungsmög-
lichkeiten. Lassen Sie sich beim sonntäglichen Spaziergang oder 
im Urlaub von einem Naturweiher oder Seeufer inspirieren. Sie 
schaff en nicht nur eine faszinierende Bereicherung des Gartens, 
sondern auch einen kleinen Ausgleich für die vielen natürlichen 
Kleingewässer, die in den letzten Jahren mehr und mehr aus der 
Natur verschwunden sind. 

Es entsteht ein neuer Lebensraum für eine reichhaltige Tier- und 
Pfl anzenwelt. Bedrohte Tier und Pfl anzenarten werden es Dir dan-
ken. Auch für das eigene Gemüt ist ein ausgewogener Gartenteich 
besser, als ein akkurat angelegter Kasernenplatz den der Besitzer 
als Garten bezeichnet. Zumal dieser dann mit chemischem Un-
kraut und Schädlingsbekämpfungsmitt el verteidigt werden muss. 
In Ihrem eigenen Kleingewässer das naturgerecht angelegt wird, 
werden sich Pfl anzen und Tiere heimisch fühlen. Wie Sie Ihre 
grüne Oase letzten Endes gestalten, welche Pfl anzen, Fische oder 
Steine Sie verwenden, bleibt alleine Ihrer Kreativität und Ihren 
Möglichkeiten überlassen.

Foto: epr/Söll

 Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
 Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
 Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice

Meisterbetrieb

Ausbildungsbetrieb

68775 Ketsch
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Weitere Informationen zu 

Haus und Garten auf

www.lokalmatador.de

Die Mehrheit baut in Eigenregie

(LBS). Das Interesse an neuen Wohnimmobilien hat in Deutschland zu-
letzt deutlich zugenommen. Im vergangenen Jahr stieg die Zahl der Bau-
genehmigungen bereits um mehr als ein Fünft el, auch in diesem Jahr rech-
nen die Experten der LBS mit einer Fortsetzung dieser Entwicklung. Die 
Mehrheit der Neubauten entsteht dabei in Eigenregie (58,3 Prozent), der 
übrige Teil wird schlüsselfertig (29,3 Prozent) oder als Fertighaus (12,4 
Prozent) gekauft . Ob neu oder gebraucht, mit oder ohne Bauträger – die 
Voraussetzungen für den Erwerb und die Finanzierung eines Eigenheims 
sind derzeit so gut wie lange nicht. „Die Bauzinsen bewegen sich seit Mo-
naten auf historisch niedrigem Niveau, und eine deutliche Trendwende ist 
nicht in Sicht“, sagt Dr. Uwe Krink von der LBS.

Auch in einer Niedrigzinsphase ist eine langfristig solide Finanzierungs-
strategie wichtig. „Eine gute Basis bilden 20 bis 30 Prozent Eigenkapital. 
Dazu zählen auch Bausparguthaben. Der Rest kann über Bauspar- und 
Wohnbaudarlehen fi nanziert werden“, sagt Dr. Uwe Krink. 
Bauherren und Käufer müssen jedoch beachten, dass die att raktiven Kon-
ditionen von Wohnbaudarlehen oft mals nur für die ersten 60 Prozent des 
langfristigen Immobilienwertes gelten. Für jeden Euro darüber, bis zu 80 
Prozent, werden sogenannte zweitrangige Darlehen vergeben, für die Ban-
ken in der Regel Zinszuschläge erheben. So steht das Projekt Eigenheim 
von Beginn an auf einem festen Fundament. 

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

Gewerberäume/Praxis/Büro 
95 m², 1. OG, in Fußgängerzone Wiesloch, 
ab Juli 2012 provisionsfrei zu vermieten, 
inkl. Internetanschluss, EBK vorhanden, 
21/2 Zimmer.               Tel. 06224 / 17 02 91

Von privat (provisionsfrei)1-Familienhaus 
mit Einlieger-Wohnung
in Schwetzingen zu vermieten. 6 Zi., 2 Bäder, 2 WC +1 Gäste-
WC, freistehend, Terrasse, Garten, Garage, Wohnfl. 210 m2, 
Nutzfl. 40 m2, Miete 1.550,- € Monat zzgl. NK.
Kontakt: familienhaus.schwetzingen@gmail.com. 
Tel. 06202 / 2 27 24

1-ZKB-Einliegerwohnung Brühl/Blumenviertel
31 m², Zimmer, Küche, Bad, Diele und Abstellmöglichkeit. Ruhig, 

aber dennoch äußerst verkehrsgünstig gelegen. Zur Autobahn sind es 

4 Minuten mit dem Auto, Stadtzentrum, Bushaltestelle und Super-

markt sind zu Fuß in 3 Minuten zu erreichen. Die Wohnung ist frisch 

renoviert, Parkett bzw. Fließenböden, komplett ausgestattete Küche 

mit Kühl-/Gefrierkombination, Backofen, Herd und Spüle, Wasch-

maschinenanschluss vorh., ab sofort zu vermieten, Miete: € 280,- + 

Nebenkosten + 2 MM Kaution. Kontakt:  0175 / 5 06 01 76 
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www.lokalmatador.de

Schwetzingen-Schälzig:

3 ZKB, DG, Komf.-Whg., 110 m²
sep. WC, S-Balk., normale Fenster inkl. 2 Stellpl., 
€ 770,- € + NK + 2 MM Kaut. zum 01.07.  zu vermieten.

Zuschriften erbeten unter Chiffre CH 100113 an Nussbaum Medien  
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG, Opelstr. 29, 68789 St. Leon-Rot.

3-ZKB-Wohnung zu verkaufen
in zentraler Lage von Brühl, 68 m², 
provisionsfrei zu verkaufen.
Tel. 01 72 / 7 10 12 89 

FALC Immobilien - 
jetzt auch in der Metropolregion
Ihre Immobilie in besten Händen, egal ob Kauf 
oder Miete. Wir suchen ständig neue Objekte.

Sprechen Sie uns kostenlos an unter 0800 / 6 46 06 46 
Weitere Infos und Angebote auch unter www.falcimmo.de

Gepflegte 5-Zi.-Maisonette-Wohnung
120 m², in Ketsch von privat zu verkaufen, EBK 
neuwertig, Garage, Abstellplatz, TL-Bad, bezugs-
frei nach Vereinbarung. Preis € 220.000,-
Tel. 0170 / 4 05 32 11 (AB)

Vermietung:
Ketsch: 5-Zimmer-Wohnung im 1. OG und DG
mit sehr gr. überdachtem Balkon, Tageslichtbad mit
Wanne u. Dusche, sep. WC,
Verkauf:
Brühl: 2-Zimmer-Wohnung mit Balkon u. Stellplatz

MA-Rheinau/Süd: Schöne 4-Zi.-DG-Wohnung mit
Dachterrasse und Blick auf die Rheinwiesen

Brühl: 1-Familienhaus mit 3 Kinderzimmern, 2 Bäder,
Terrasse u. Garten, in sehr ruhiger Lage,

Ilvesheim: 3-Familienhaus in ruhiger Lage

Weitere Angebote unter www.dieterfassl.de
Häuser und Wohnungen für Verkauf u. Vermietung gesucht

* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *
Dieter Fassl - Immobilien Brühl - Tel. 0 62 02 / 7 82 69        

Foto: epr/Baufi 24/fotolia/Gunnar Nienhaus

Immobilienerwerb via
Zwangsversteigerung

Zwangsversteigerungstermine sind kein Grund zur Freude. In 
der Regel muss eine liebgewonnene Immobilie zu Geld gemacht
werden und den Noch-Besitzern fällt es sehr schwer, sich von
ihrem Zuhause, einem Ort voller Erinnerungen, zu trennen. Für 
diejenigen, die nach einem günstigen Haus oder einer Wohnung 
suchen, stellen Zwangsversteigerungen beim Amtsgericht jedoch 
eine gute Alternative zum Kauf dar, lassen sich doch meist rund 
40 Prozent gegenüber dem herkömmlichen Marktpreis einsparen.
Bei der Ersteigerung können aber Fallen lauern. Man kann das 
ersteigerte Objekt nicht mehr zurückgeben: Deshalb sollte man 
keinesfalls blauäugig bieten, sondern im Vorfeld einen Blick in 
die Versteigerungsakte werfen. Dort finden sich unter anderem
Informationen über die Lage, das Baujahr, die Wohnfläche und et-
waige Mängel. Um die Angaben zu prüfen, ist zusätzlich eine Be-
sichtigung der Immobilie vor Ort ratsam. 
Nicht vergessen: Wie beim regulären Hauskauf auch, sollte man 
unbedingt einen Blick in das Grundbuch und das Baulasten-
verzeichnis werfen.
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Wir suchen eine Garage oder Tiefgaragen-
abstellplatz in der Nähe der Germaniastraße in 
Brühl.

Angebote bitte unter Tel. 0 62 02 / 7 84 22
ab 20.30 Uhr oder auf AB, wir rufen zurück.

Brühl-Rohrhof, DG, 65 m²

3 Zi., Küche, TL-Bad
Laminat, neu renoviert, neue EBK, Garten, ab 
sofort frei, keine Tiere, Miete 470,- €, 150,- € NK, 
2 MM Kaution.
Tel. 0176 / 66 68 29 29 und 07266 / 85 12

Ketsch, Feldrandlage
schöne Maisonette-Wohnung, 3 ZKB, im 2. und 3. OG eines 
Sechsfamilienhauses zu vermieten oder zu verkaufen. 
Miete: 550,- € + Stellplatz 30,- € + Nebenkosten ca. 200,- €. 
Verkaufspreis: 165.000,- €.
Kontakt: abends unter Tel. 0 62 02 / 9 70 60 13

In Brühl, von privat an privat
2 ZKB (EBK, Bad mit Wanne und Dusche), WC sep., 
Balkon, 69,51 m², 2. OG, Aufzug, Einzelgarage; ab  
1. Juli 2012 zu vermieten, Miete 465,- € kalt, Garage 
50,- €.
Tel. 06202 / 7 70 88 oder 0173 / 3 17 95 39

144 m², 1. OG = Wohnen, Schlafen, Bad mit Fenster, Wan-
ne u. Dusche, G-WC, gr. Küche, Vorratsraum, Abstellraum 
+ DG rustikal schräg mit Balken = 3 Zimmer, Toilette,  
mit Waschbecken, Garage, 850,- € + NK + Kt. + Prov.

Schwetzingen: 3 ZKBB
ca. 78 m², ruhige Lage, renoviert, neues Bad, 
für 570,- € + Kaution + NK zu vermieten.

Tel. 06202 / 2 11 14

Gut geschnittene, ruhige (Sackgasse), dennoch  
zentral gelegene

3-Zi.-ETW, EG, 90 m², in Brühl
TL-Bad, Gäste-WC, Abstell-Raum, großer Keller, 
kleine Einheit mit nur 5 ETW, alle vom Eigentümer 
bewohnt, KP € 155.000,- inkl. Garage.

Tel. 06196 / 2 82 89

Eigentümerschutz-Gemeinschaft
unterstützt Immobilieneigentümer

Kompetenz und Seriosität, Fachkenntnis und Vertrauen: Mehr als 
900.000 zufriedene Mitglieder schätzen das Angebot des deutsch-
landweit anerkannten Dienstleisters Haus & Grund. Ob Rat zu 
juristischen, wirtschaftlichen odertechnischen Belangen benötigt 
wird – mit der Erfahrung aus über 130 Jahren erfolgreicher Tä-
tigkeit stehen Fachleute der Eigentümerschutz-Gemeinschaft in 
mehr als 900 Ortsvereinen persönlich Rede und Antwort. Dabei 
zeichnet sich Haus & Grund durch individuelle Hilfestellung aus. 
Die Spezialisten für das Haus- und Wohnungseigentum sind mit 
den täglichen Herausforderungen von privaten Eigentümern eng 
vertraut.
Das Geheimnis des Erfolgs liegt in der praxisgerechten und
kompetenten Betreuung jedes einzelnen Mitglieds. Aber auch 
Nichtmitglieder erhalten fachmännischen Rat: Unter www.rechts-
rat.hausundgrund.de geben Haus & Grund-Juristen online Ant-
worten zu allen Fragen, die für private Immobilieneigentümer re-
levant sind. Für ein persönliches Gespräch und eine ausführliche 
Beratung stehen die Experten in den örtlichen Vereinen zur Ver-
fügung.
Den nächstgelegenen Ortsverein finden Interessierte unter
www.hausundgrund.de/ortsvereine.
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Für die sonnigen Tage zuhause
Garten- und Freizeitmöbel
aus Aluminium, Eisen, Holz, Kunststoff

exklusive Grills u. Sonnenschirme in
großer Auswahl

Besuchen Sie eine der größten und schönsten
Gartenmöbel-Ausstellungen Deutschlands.

14 - 16 Uhr

A
ußerhalb

d
ergesetzlichen

Ö
ffnungszeiten

keine
B

eratung,kein
Verkauf.

76726 Germersheim-
Sondernheim
Jungholzstraße 8
Tel. (0 72 74) 70 44 0

Jetzt müssen Sie kaufen
!
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Dana Groen
Rechtsanwältin

&
Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstraße 1
68782 Brühl

Tel. 06202/409 309 6
www.kanzlei-groen.de

Mitglied im ehrenamtlichen Beratungsteam 

STRAMPELPETER

Habichtstr. 16 (Eingang Wiesenstr.) · 68782 Rohrhof
g 0 62 02 / 70 26 70 · Fax 0 62 02 / 70 26 71

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 15.00 - 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen, Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

100,- €
für Ihr altes, fahrbereites Damenfahrrad 

beim Kauf eines neuen Fahrrades ab 399,- €

Auf Puky-Räder 10 % Rabatt!
Wir holen kostenlos Ihr defektes Fahrrad (Umkreis 10 km) ab!



Brühler RundschauFreitag, 4. Mai 2012 Nummer 18

TANKREINIGUNG
TANKSTILLLEGUNG
TANKVERFÜLLUNG
ÖLVERLAGERUNG
MONTAGE NEUER TANKS

Tel. 07251 / 6 11 65 Bahnhofstr. 9
Fax 07251 / 6 93 27 76698 Ubstadt-Weiher

Jürgen Aßmann

Direkt vom Hersteller mit über 30-jähriger Erfahrung

Fliegengitter für jeden Fenstertyp
http://www.flyscreens.de

Telefon 0 72 54 / 10 42

Landschafts- u. Gartengestaltung
Firma R. Schindler

Baumfällarbeiten, Umgestaltung, Neuanlagen, Pflasterarbeiten, Terrassenbau und mehr

„Der Frühling ist da!“
Fahrrad kaputt? Wir reparieren Fahrräder aller Hersteller! 
Kostenloser Hol- und Bringservice, Inspektion ab 32,- €

Karlsruher Str. 19 · 68723 Schwetzingen · Tel. 0 62 02 / 12 62 50 · www.radpower.de
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Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) Tel. 0 62 02 / 28 39 18

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF
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